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Mn roter Frauensonntag .
(Von unserem Korrespondenten .)

— Karlsruhe , 20 . März . Der 19 . März ist von der fozialdemo.
kratischen Parteileitung für eine allgemeine Agitation zu Gunstender sozialistischen Frauenforderungen ausgenutzt worden . Der ganze
Agitationsapparat , über den die Sozialdemokratie verfügt , die Par¬teivereine , die Gewerkschaften und die Eenoffenschaften sind mobil
gemacht worden , um die sozialdemokratische Frauenkundgebung mög¬
lichst wirksam zu gestalten. Trotzdem hat man in einigen Groß¬städten, darunter auch in Groß -Berlin , von vornherein nicht nur die
Frauen , sondern auch die Männer zu den Versammlungen eingeladrn ,gewiß nicht nur zur besseren Füllung der Versammlungslokale , son¬dern mehr noch zu ihrer Gewinnung für die sozialdemokratischenFrauenideale . Daran haperts nämlich noch recht bedenklich! Die
männlichen Parteigenossen räumen den Frauen dort , wo sie die
Macht haben (auf Kongressen und Parteitagen , bei Vorstands - und
Ausschußwahlen) noch keineswegs die Gleichheit aller politischen
Rechte ein, die sie auf Grund des Parteiprogramms uneingeschränktzu gewähren haben . Es geht trotz jahrzehntelanger eifriger Agita -tiönsarbeit der sozialdemokratischen Vorkämpferinnen , Klara Zetkin ,Martha Zietz , Lilly Braun u . a . verhältnismäßig recht langsam vor¬
wärts mit der Anerkennung der politischen Frau in der Sozialdemo¬kratie .

Und doch haben die Sozialdemokraten an jenen bürgerlich -demo¬
kratischen Frauen eine sehr rührige Hilfstruppe , die unter der Füh¬rung von Frau Minna Lauer und Frau Toni Vreitscheid in allen
Versammlungen und Zeitungen wo sie zu Worte kommen können, die
politische Gleichberechtigung der Frauen mit den Mänern fordern .
„Frauenstimmrecht " heißt ihre Parole . . . Und in der Tat kommt jadie volle politische Gleichberechtigung der Frau mit den Männern
nirgends so deutlich wie in dieser Förderung zum Ausdruck. Durchdie eifrige Propaganda für das Frauenstimmrecht unterscheidet sichdie demokratische von der fortschrittlichen Frauengruppe , die zwarauch zahlreiche neue Rechte für die Frauen verlangt , aber doch sehr rich¬tiger Weise das Frauenwehl - und Stimmrecht aus taktischen Gründenin den Hintergrund .stellt, solange noch das Wahl - und Stimmrechtder Männer zu den gesetzgebenden Körperschaften reformbedürftigoder (wie beim Reichstagswahlrecht ) gefährdet ist.

Die dem Zentrum und den Konservativen nahestehenden Frauen¬organisationen dageen perhorreszieren die Forderung der politischenGleichberechtigung von Mann und Frau . Sie wollen lediglich Er¬
weiterung der Bildungsmöglichkeiten und Erleichterung der Erwerbs¬
möglichkeiten durchsetzen oder auch den Schwachen und Gefährdetenunter ihren Geschlechtsgenossinnen wirtschaftlich und sittlich helfen.Politische Ideale im engeren Wortsinn propagieren sie nicht. IhrGrundsatz ist vielmehr : „Die Frau gehört ins Haus ".

Aus dieser kurzen Uebersicht ergibt sich ohne weiteres , daß nochmancher „Rote Sonntag " von den sozialdemokratischen Frauen wird
veranstaltet werden müssen , ehe das Ideal politischer Gleichberech¬tigung von Mann und Frau in Deutschland praktische Anerkennunggefunden haben wird .

Am Freitag nachmittag hat in Christiania die erste weiblicheParlamentarierin Norwegens , die Volksschnllehrerin Anna Rogstadim Storthing Platz genonrmen, begrüßt von dem Präsidenten und der
ganzen Volksvertetung , die sich einmütig zu Ehren der „Kollegin " vonden Plätzen erhob , begrüßt auch vom norwegischen Ministerpräsidentund seinen Kollegen. An demselben Freitag nachmittag hat in

Preußen die Petitionskommission des Abgeordnetenhauses eine Ein¬
gabe der Frau Minna Cauer und ihrer demokratischen Freundinnenum Gewährung des Frauenstimmrechts nach kurzer Debatte durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt .

Die Gegner der politischen Frauenrechte in Preußen und in
Deutschland haben also noch keinen Anlaß zu ernsten Besorgnissen —
trotz aller roten Frauensonntage .

* * •
ttz Karlsruhe , 20 . März . Im neuerbauten Saale der „Restaura¬tion Ziegler " fand gestern , Sonntag nachmittag , die von der sozial¬

demokratischen Partei Karlsruhe veranstaltete Frauen -Bersammlungstatt , welche einen überaus zahlreichen Besuch aufzuweisen hatte .
Parteisekretär Trinks -Karlsruhe referierte in VA ständigen Aus¬
führungen über das Frauenwahlrecht und über die Frauenwahlrechts -
üewegung im allgemeinen , sowie über die Frauenrechtlerinnen in
England . Der Referent kam in seinen weiteren Ausführungen auch
auf die bürgerlichen Frauenrechtlerinnen , auf das allgemeine direkte
Wahlrecht usw . zu sprechen und führte an der Hand von Statistiken
Beispiele an , die seine Darlegungen unterstützten . Der Redner
wünschte , daß sich die Frauen immer mehr am politischen Leben b«-
teiligten und man denselben zu ihren Pflichten auch Rechte einräume ,in Bezug auf das Wahlrecht zu Reichstag , Landtag , Gemeindever¬
tretung usw. An das mit großem Beifall aufgenommene Referat
schloß sich eine Diskussion, in der Reichstagsabgeordneter Eichhorn und
eine Frau das Wort ergriffen . Von der Annahme einer Resolutionwurde Abstand genommen. Nach Schluß der Versammlung wurden
zahlreiche Anmeldescheine zur sozialdemokratischen Partei von Seiten
der Frauen unterzeichnet, sodaß jetzt hier die Zahl der dieser Partei
eingeschriebenen Frauen 200 beträgt . Wie hier , so fanden am gestri¬
gen Tag in 16 Orten Mittelbadens ähnliche Versammlungen statt .

(Telegramm . )
^ Berlin , 20 . März . 41 sozialdemokratische Volks¬

versammlungen fanden gestern nachmittag in Groß -Berlin
statt , um eine Kundgebung für das Frauenstimmrecht herbeizuführen .
Die Redner erklärten das politische Wahlrecht der Frau als eins
Hauptforderung des sozialdemokratischen Programms . Bon den
25 000 Personen , die an den Versammlungen teilnahmen , waren
etwa % Frauen . Von jeder Straßenkundgebung war Abstand ge¬
nommen worden.

Von einer der Versammlungen sollte eine Blitzlichtaus -
nähme gemacht werden. Als die dazu benötigte große Menge Mag¬
nesium mit starkem Knall und unter gewaltiger Rauchentwicklung
aufflammte , ent st and unter den Frauen ein gewal¬
tiger Schrecken . Mit dem Angstrufe : „Feuer ! Feuer !" stürzten
sie in wilder Haft den Ausgängen zu . Die sofort alarmierte Feuer¬wehr rückte mit vier Löschzügen an . Auch eine Polizeiabteilung war
sofort zur Stelle . Als sich die Panik gelegt hatte und die Flauen
ebenso wie die öffentlichen Organe sich von der Harmlosigkeitdes Vorganges überzeugt hatten , löste sich die ganze Affäre in all .
gemeine Heiterkeit auf und Feuerwehr und Polizei über¬
ließen den Frauen wieder das Feld .

Aus einer ganzen Reihe von Städten , wie Frankfurt , Mainz ,Leipzig rc ., als auch aus Wien , wo ein Demonstrationszug der
Frauen veranstaltet wurde, liegen Meldungen über Frauenversamm -
lungen zur Forderung des Wahlrechts vor.

Die Gründung eines Kadifchen Kandes -
Wohnnngssereins .

X Karlsruhe , 19 . Mörz . In einer sehr stark besuchten ,vom Minister des Innern , Frhr . v . Bodman , auf heute nach¬
mittag hier einberufenen Versammlung wurde die Gründung

eines Badischen Landeswohnungsvereins vollzogen . Zu der
Versammlung waren außer dem Minister des Innern zahl¬
reiche höhere Beamte der verschiedenen Staatsstellen , Ab¬
geordnete , die Bürgermeister der mittleren Städte , die Ver¬
treter der Handels - und Handwerkskammern , Industrielle ,
Mediziner , Anwälte , Geistliche , Arbeitersekretäre , Vertreter
der Ortskrankenkaffe und verschiedener Verbände und eine
Reihe Damen erschienen . Der Vorsitzende , Minister Frhr . v.
Bodman , eröffnete die Versammlung mit Worten des Dankes
für das zahlreiche Erscheinen und hob hervor , daß auch der
Eroßherzog und die die Eroßherzogin Luise dem zu gründen¬den Landeswohnungsverein lebhaftes Interesse entgegen bräch¬
ten , ebenso Prinz Max , der sich als Gründer des Wohnungs¬
vereins zu betätigen wünscht . Bis jetzt

"
.nd 200 Beitritts¬

erklärungen erfolgt . Allgemein bekannt sei, in wie hohem
Matze ungesunde kleine Wohnungen die Verbreitung der Tu¬
berkulose förderten , wie viel Gefahren für die Sittlichkeitund das Volkswohl in sich bergen . Dem wolle der Woh¬
nungsverein entgegenwirken . Schwierige Fragen feien zu
losen , wie die Boden - und Verkehrsfrage , die Verwaltungs¬
frage rc. Durch gemeinnützige Anstalten und Private fei im
Hinblick auf die Wohnungsfürforge schon manches geschehen ,aber noch große Aufgaben wären zu erfüllen ; ihnen nachzu¬
kommen, ' müsse sich der auf einer großen Basis zu errichtende
Landeswohnungsverein zu eigen machen.

Es wurde sodann in die Tagesordnung eingetreten . Dr .
Kampffmeyer sprach zunächst über die Ziele und Wege des
Landesmohnungsvereins und bezeichnete hierbei nach Beleuch¬
tung unserer heutigen Wohnungsfrage die Nächstliegenden
Aufgaben des neuen Vereins , der zunächst die Wohnungs¬
verhältnisse studieren und durch Abhaltung von Lichtbilder¬
vorträgen für feine Ziele Propaganda machen müsse . Ein
friedliches Zusammenarbeiten mit den schon bestehenden Ver¬
einen , welche der Gesundung der Wohnungsverhültnisse die¬
nen , feien in erster Linie erstrebenswert . Aus der Tätigkeitdes hessischen Zentralvereins für die Errichtung billiger
Wohnungen berichtete dann Landeswohnungsinspektor Gretz -
schel -Darmstadt , der die Lebensfähigkeit dieser Körperschaftund seine bisher erzielten Erfolge darlegte . — Der Vorsitzendedankte den Rednern und betonte im besonderen , daß der
neue Verein erstrebe , anzuregen , zu fördern , zu raten und zu
helfen und die Baugenossenschaften zu unterstützen .

Darauf wurde die Gründung ohne Widerspruch vollzogenund nach kurzer Diskussion wurden die Satzungen einstimmig
angenommen . Es wurde sodann ein provisorischer Vorstand
gewählt , dem Herren aus Karlsruhe , Mannheim , Weinheim ,Eberbach , Villingen , Säckingen , Fahrnau . Lahr , Pforzheim
Freiburg , Konstanz , Heidelberg und Baden -Baden angehörenDie in der sehr ausgedehnten Debatte vorgebrachten Wünschewurden dem provisorischen Vorstand als Material überwiesen .
Nach über dreistündiger Dauer wurde die Sitzung geschlossen.

Zur elfatz -lothring . Nerfaffungsreforrn .
— Berlin , 19. März . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt:
„Der elsaß-lothringische Landesausschuß nahm am Donnerstageinen Antrag an, der bezüglich der Berfaffnngsreform eine Reiheradikaler Forderungen aufstellt, über deren Unannehmbarkeit sich auchdie Urheber des Antrages keinem Zweifel hingeben dürfen . Wenn die

Liege .
Roman von Horst V ö d e m e r .

(48. Fortsetzung .)
XXXI .

Nachdruck verlöten .

Onkelchen war am nächsten Morgen die Seligkeit seiner
Nichte zu groß geworden , „die Weiber gerieten ja immer
gleich außer Rand und Band "

, wenn ihnen einmal der Him¬mel offen stand . Als kluger Feldherr war 's besser, er zogalle Möglichkeiten in Rechnung und instruierte Meitzen , sonst
ging die Schlacht womöglich noch verloren . Sogar eine
Droschke leistete er sich ! Beim Alkohol kam 's ihm auf die
Dittchen nicht an , aber sonst war er äußerst sparsam . Und
schließlich ein Pläsier muß der Mensch doch haben !

Im Prinzen Wilhelm stürzte der Wirt aus dem Kontor ,als er hörte , wie jemand nach dem Leutnant Meitzen fragte :
„Ist im Dienst — Militärtelegraphenanstalt , Köpenicker -

stratze ! . . . Verzeihen der Herr gütigst , aber was ist denn
eigentlich mit dem Herrn Leutnant los ? .Na ja , er hat gesiegt ! . . . . Aber heute früh haben sich fünf
Gäste beschwert , auf einmal hat der Herr Leutnant geschrien
und eine volle Wasserkanne an die Wand geworfen ! . . . Ja ,und das geschah auf einen Brief hin !"

Onkelchen lachte sich die Tränen aus den Augen .
„Ist nicht weiter schlimm, kommt ganz sicher nicht wieder

vor , verlassen Sie sich darauf !"
Und dann fuhr Bleckertz weiter nach der Köpenickerstraße .

Unterwegs hat er immer den Kopf geschüttelt und gelacht :
„Der Jung , — der Teufelsjung !" —
Mit einem Freudengebrüll wurde Onkelchen begrüßt .
„Hast eine Viertelstunde Zeit , Jung ?"
Solange machte er sich frei . Die beiden gingen auf dem

Hofe auf und ab .

„Also es ging alles viel einfacher ! Er wird die Kanonen
donnern lassen und du wirft ihm versprechen , was du ver¬
sprechen kannst ! Mußt du zu irgend etwas Rein sagen , so sagstdus nicht , sondern hältst den Mund . Ich werde bei dieser Aus¬
einandersetzung zugegen sein und den Mund auftun , je wie
es die Situation erfordert !"

Fliege rückte am Mützenschirm .
„Schön , schön ^ Und sie ? "
„Huppt durch

'alle Stuben , freilich 'ne volle Wasserkanne
hat sie noch nicht gegen die Wand geschmissen!"

Fliege lachte und Onkelchen lachte und dann bedankte sichde: junge Offizier .
„Mutz wieder zum Dienst , auf vier Uhr bin ich bestellt ! . . .

Und vor allen Dingen grüß schön und Hab vielen Dank !"
H ^ s»:

Auf der Belle -Alliancestratze fast vor der Haustür traf
Onkelchen mit seinem Schwager zusammen , der war sehr kurz
angebunden .

„Magnus , ich bitte dich aber nun dringend um eines , spiel
nicht weiter Vorsehung ! Glaub mir , es ist heute ein bitter¬
schwerer Tag für mich ! Ich hatte mir meinen Schwiegersohn
ganz anders vorgestellt und für die Zukunft meines einzigenKindes hege ich die denkbar schwersten Befürchtungen !"

Bleckertz erwiderte nichts . Alles Gerede hatte doch keinen
Sinn mehr , und als in der Wohnung Erna ihrem Vater um
den Hals fiel , machte er sich schleunigst aus dem Staubs . Er
hörte noch , wie der Oberst mit großem Nachdruck zu seiner
Tochter sagte :

„Ich will nun wenigstens hoffen , daß du dich heute Nach¬
mittag würdig benimmst !"

* * m
Im Arbeitszimmer des Obersten faßen die drei zusammen .

Langsam rückte der Zeiger auf vier Uhr vor . Erna schlug das
Herz zum Zerspringen ! Aller Mut war verflogen . Onkelchen

hatte gut reden , aber so einfach dem Geliebten um den Hals ,fallen , das wollte sie doch lieber fein lassen ! Dazu war es auch
noch Zeit , wenn sich die Situation auf Biegen und Brechen zu¬
spitzte . Als rechte Evastochter hatte sie sich ein lachsfarbenesKleid angezogen , von dem sie wußte , daß es ihr besonders gut
stand . Immer wieder sah sie zu Onkelchen hinüber , der nach¬
denklich mit den Fingern knackte . Und ihr Vater saß vorüber -
gcneigt , die Stirn in Falten gelegt und schlug leise die Hacken
zusammen , daß die Sporen klirrten .

Punkt vier Uhr schrillte die Korridorklingel , Erna zuckte
zusammen und die beiden Schwäger sahen sich an . . . .

Anton , der gehört hatte , daß der Leutnant Meitzen käme
und sich den richtigen Reim machte, öffnete die Tür . Half
dem Offizier aus dem Pelz und gratulierte ihm leise zu sei¬
nem gestrigen großen Erfolge . Fliege zeigte stumm auf seine
zerfchundene Nase , aus der ein großes englisches Pflaster
klebte , aber im übrigen war ihm doch etwas fchwiemlich zu¬
mute . Na , er hielt sich einfach an des guten Onkelchen An¬
weisungen .

Die Czapka in der Hand , mit umgeschnalltem Säbel , be¬
trat der junge Offizier den Salon . Durch die Tür , die zu
seinem Arbeitszimmer führte , trat der Oberst , schritt ans
Meitzen zu und reichte ihm die Hand .

„Guten Tag ! Bitte , folgen Sie mir !"
Fliege biß die Zähne zusammen . Donnerwetter , war

das ein förmlicher Anfang , da hatte es also noch lange nicht
ausgestürmt .

Die Geliebte stand neben Onkelchen, als er die Schwelleüberschritt . Er ging auf sie zu , mit verlegenem , von Elnt
übergossenem Gesicht reichte sie ihm die Hand . MagnusBleckertz gab ihr einen gelinden Rippenstoß , aber die Marjellflog ihrem Schatz nicht um den Hals . „Dumm genug, " dachteer , „nun gibt 's eine schöne Theaterspielerei !" Da mußte er
also eingreisen ! Er klopfte dem jungen Offizier auf ist«
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elsaß- lothringischen Elemente , die im Lande Unzufriedenheit und sich
Agitationsstoff erhalten wollen, diesen Radikalismus nach Kräften
schüren , um die Vorlage zu Fall zu bringen , so mag das faktisch ver¬
ständlich sein . Allen denen, die prinzipiell mit dem von der Regie¬
rung cingeschlagenen Weg einverstanden sind , wird aber die Erfahr
einer solchen Taktik nicht verborgen bleiben .

„Nachdem der Bundesrat unter entschiedener Ablehnung der aus
einen lebenslänglichen Statthalter und einen selbständigen Bundes¬
staat gerichteten Anträge die Verleihung von drei Bundesratsstimmen
an Elsaß -Lothringen vorgeschlagen hat , könnte man erwarten , daß die
große Bedeutung dieser Verleihung von jedem, der die weitere Ent¬
wicklung des Reichslandes zu größerer Selbständigkeit ehrlich wünscht ,
richtig gewürdigt würde . Voraussetzung für ein günstiges Resultat
der weiteren Beratung der Verfajsungsreform ist aber , daß die
Wünsche , die über die Eesetzesvorlage der verbündeten Regierungen
hinausgehen , zurückgestellt werden . Die Bedeutung solcher , das
Budgetrecht, die erste Kammer und das Wahlrecht betreffenden
Wünsche , steht in keinem Verhältnis zur Bedeutung dessen, was die
Elsaß -Lothringer nach den Vorschlägen der Reichsleitung erlangen
sollen .

,sEs unterliegt keinem Zweifel , daß der Versuch , Sonderwünsche
zu forcieren , auf den entschiedenen Widerstand der Verbündeten Re¬
gierungen stoßen und das Scheitern der Vorlage zur Folge haben
würde . Die Verantwortung für diesen Ausgang , der die Entwicklung
des Reichslandes zur Selbständigkeit auf lange Zeit hinaus in Frage
stellen müßte , fiele dann nicht den Verbündeten Regierungen zu .

. .Wenn die Politik der,Sinn für das Mögliche und die Gabe ist,
Wesentliches von dem Unwesentlichen zu unterscheiden, so wird der
Politiker das Wesentliche, das heute möglich ist , nicht durch das Un¬
mögliche, das unwesentlich ist , gefährden können. Das sollten die
aufrichtig an der Verfassungsreform interessierten Elsaß -Lothringer
bedenken und anstatt den Bogen zu überspannen , umgekehrt dahin
wirken, daß den Parteien im Reichstage , die in gemeinsamer Arbeit
mit der Regierung das Reformwerk zu Stande bringen wollen , die
erforderliche Zurückhaltung in den Anträgen nicht erschwert wird ."

Tages-Mundfcha».
Deutsches Reich .

hd Berlin , 18. März. (Tel .) Die Wahl des Negierungs¬
rats Dominikus zum ersten Bürgermeister von Schöneberg ist
vom Kaiser bestätigt worden .

Die Liberalen im Rheinland .
— Köln , 18. März . Die Verhandlungen zwischen der national -

liberalen Partei und der Fortschrittlichen Volkspartei zwecks gemein¬
samen Vorgehens bei den nächsten Reichstagswahlen in der Rheinpro¬
vinz find , laut „Frkft . Ztg .

"
, gescheitert. Die nationalliberale Partei

hat nunmehr der Volkspartei Vorschläge überreicht , die die Auf¬
stellung gemeinsamer Kandidaten fordern , soweit es möglich ist , und
die Erwartung aussprechen, daß der Kampf zwischen der national¬
liberalen Partei und der Volkspartei überall in Formen geführt
wird , die ein Zusammengehen in der Stichwahl nicht erschweren.

Aus der Fortschrittlichen Volkspartei .
— Berlin , 19. März . (Tel .) Der Zentralausschnß der Fortschritt¬

lichen Volkspartei trat heute vormittag im Reichstagsgebäude zu
seiner ordentlichen diesjährigen Tagung zusammen. Anwesend waren
ungefähr 12Ü Personen .

Nachdem der Vorsitzende Abg . Funck die Sitzung eröffnet , erstattete
zunächst der Vorsitzende des Geschäftsführenden Ausschusses , Abg. Fisch¬
beck, den Eeschästsbericht, woran sich eine kurze Debatte schloß.

Hierauf wurde von dem Abg. Buddeberg , einem der beiden
Kassenrevisoren über den Stand der Parteifinanzen berichtet.

Ueber den Hauptpunkt der Tagesordnung , Vorbereitung der
Reichstagswahlen , referierten die Abgg. Naumann und Fischbeck mit
starkem Beifall . Die sehr rege Aussprache, an der sich u . a Träger ,Stadtrat Münsterberg , Wiemer . Eothein . Fegter und Haußmann be¬
teiligten , ergab die vollste Einmütigkeit in der Beurteilung der in
Betracht kommenden taktischen Fragen .

An die Tagung schloß sich ein gemeinsames Festmahl im Zentral¬
hotel.

Der zürnende Heim .
---- München, 19. März . Der bayrische Zentrumsabgeordnete Dr .

Heim ist mit seiner Fraktion aneinander geraten , was schon zu ern¬
sten Auseinandersetzungen zwischen ihm und der Zentrumspresse ge¬
führt hat . Die Zentrumsfraktion hatte , wie schon mitgeteilt die
Bitte des Abgeordneten , ihn in die Budgetkommisiion zu entsenden,rundweg , ohne Begründung und , wie Heim sagt, schroff abgelehnt ,und der also Kaltgestellte hatte seine Zuflucht zu den Polen genom¬men und von ihnen gegen den Willen seiner Fraktion einen Sitz in
der Kommission angenommen . Die Fraktion versucht , über diese
Dinge einen Vorhang zu ziehen, und veröffentlicht eine Erklärung ,wonach alles seinen natürlichen Lauf genommen hat . Dr . Heim istaber nicht so leicht zum Schweigen zu bringen : in den norddeutschen
Zentrumsblättern richtete er eine Berichtigung gegen die fraktions¬
offizielle Darstellung und im „Bayrischen Kurier " wird er sehr deut-
lich . Dr . Heim schließt in dem bayrischen Zentrumsblatt seine Er -
klärung , die mit folgender wehmütiger Drohung : „Daß ich die Kon.

Schulter, vielleicht taumelte er aus Versehen der Marjell in
die Arme , aber nein, er stand wie festgewurzelt !

»Ja , guten Tag auch. Teufelsjung ! Was macht die Nase
und die linke Patsche ?"

Meitzen wurde einer Antwort überhoben .
„Magnus , bitte, danach zu fragen hast du dann noch

Zeit — vielleicht!"

lauf ich ein Rennen ! Nur kein
großes Präludium bei solcher Staatsaktion ! Eberhard , die
jungen Leutchen wollen später mit Vergnügen an ihren Ver¬
lobungstag denken. na, sag ja ! Und Jung , daß du mir die
Ohren steif hältst, sonst fahr ich mit der Karbatsche dazwi¬
schen und ich drück die beiden sanft gegeneinander!"

Er wartete auch gar nicht erst die Antwort seines Schwa¬
gers ab, sondern führte das „Sanftaneinanderdrücken" sehr
energisch aus. Da aber sträubte sich Meitzen . So 'n bißchen
Hilfe nahm er ja gern an, aber das letzte Hindernis wollte
er aus eigener Kraft nehmen . Er trat einen Schritt zur
Seite .

Verzeihung , nein, das möcht ich nicht ! . . . Herr Oberst,
die Versicherung muß ich vor allen Dingen erst in dieser Mi¬
nute abgeben , daß ich nichts unversucht lasten werde , die letz¬
ten Bedenken , die jetzt — ich gebe zu , mit Fug und Recht —
herrschen , energisch beiseite zu räumen. Das gnädige Fräu¬
lein wird mir sicher dabei mit allen Kräften helfen , denn
schließlich kennt doch eine Tochter den Vater am besten und
weiß, was er gern will ! . . . Auch verbietet mir mein Stolz ,
mich durch Versprechungen festlegen zu lasten , die zu halten
mir schwer werden könnten . Die Zeit wird da den besten
Ausglgeich schaffen ! Und bevor ich nicht den Segen des Va¬
ters aus freien Stucken erhalten habe , werde ich es keines¬
falls wagen, in irgendwelcher Form die Geliebte an mich zu
binden!"

Das hatte Meitze» mit solchem Nachdruck gesagt, dich es

f » a & i f r?* e " ' reffe -

fcqu - i zen aus Vieser Behandlung z-che . ist verständlich nnd verzeihlich.
Ich werde wissen , wes ich zu tu « habe . Ich m . rde dem Zentrums¬
programm immer treu bleiben , aber eie Vorgänge der letzten Jahre
haben mir die Augen geöffnet."

Rustlnnd .
Aus der Reichsduma .

— Petersburg , 18 . März . In der heutigen Sitzung der Reichs-
duma wurde der Etat des Wegebauministeriums beraten .

Der Vertreter des Ministeriums führte aus , es sei ein Programm
zur Besierung der Wasserstraßen ausgearbeitet , für das in den nächsten
Jahren 209 Millionen erforderlich seien . In erster Linie stehe der
Kanalbau zwischen den Flüssen Sibiriens und Europas in Aussicht.

Im Laufe der Debatte wurde auf die Besierung der Eisenbahn¬
bilanz hingewiesen. Der Referent wies ferner auf die Mißbräuche
und Unterschlagungen der Bahnbeamten bin , welche so eingewurzelt
seien , daß selbst die zur Verfolgung der Mißstände Verpflichteten nicht
imstande seien , st« auszurotten .

Der Regierungsvertretrr erwiderte auf di« Ausführungen , das
Ministerium kämpse ohne Nachsicht gegen die Mißbräuche im Eisen¬
bahnwesen und scheue sich nicht, selbst höhere Beamte zur Rechenschaft
zu ziehen und den Gerichten zu übergeben.

Die Duma nahm schließlich alle Positionen des Etats des Wege-
ministeriums an.

Türkei.
Das Kriegsbudget vor der Kammer .

---- Konstantinopel , 18 . März . Die Kammer verhandelte über das
neun Millionen Pfund betragende Kriegsüudget .

In seinem Expose weist der Kriegsminister den Borwvrf zurück,
daß die Türkei übertriebene Kriegsausgaben mache . Die neue Türkei
gebe SV- Millionen mehr für die Landarmee aus , als das alte Regime .
Dies« Summe verwendete sie für die Neubildung von 105 Bataillonen ,
44 Feldartilleriebatterien , 23 Eebirgsbatterien , 93 Maschinengewehr-
abteilungen , 53 Erenzkompagnien . sowie zum Neubau der Kasernen
in Janina und Adrianopel und für die Befestigung von Skutari in
Albanien . Alles geschehe ausschließlich für Derteidigungszwecke. Die
Türkei hege keine agressiven Tendenzen.

Der Minister erklärt ausdrücklich die Gerüchte, nach denen er ge¬
sagt habe, daß er nicht beruhigt sei, bevor die türkische Fahne in Sofia
und Athen gehißt sei, für falsch . Die Heranziehung der Christen zum
Militärdienst zeitigte gute Resultate .

Unter der Zustimmung der albanestschen Deputierten betonte der
Minister , Albanien könne ohne die Türkei nicht bestehen und die
Türkei könne sich nur durch Albanien in Europa halten . Der Minister
wandte sich gegen die im Auslande verbreiteten Gerüchte von einem
Aufstand in Albanien . Die Türkei sei von allen Seiten von Gefahren
umgeben, daher müsse sie für die Armee große Opfer bringen .

Kadifche Chronik.
Karlsruhe . 16. März . Um für die Besitzer von Fohlen eine

tunlichste Ermäßigung der von ihnen bei Beschickung einer Weide zu
entrichtenden Taxe zu ermöglichen, wird , wie das Ministerium des In¬
nern bekannt gibt , den Unternehmern von Fohlenweiden , welche die
yierfür vorgeschriebenen Bedingungen eingehen, eine Beihilfe von
50 Mark für jedes die Sommerweide und von 70 Mark für jedes die
Winterweid « begehende Fohlen gewährt werden , bezüglich dessen die
sämtlichen in den betreffenden Grundbestiwmungen gestellten Anforde¬
rungen erfüllt find .

— Karlsruhe , 18 März . Dem badischen Landespferdezuchtver¬
band ist die Erlaubnis erteilt worden , zu der mit Genehmigung der
badischen Regierung im Jahre 1911 zu veranstaltenden Verlosung von
Pferden und Silbergegenständen auch im preußischen Staatsgebiet
Lose zu vertreiben .

ft Pforzheim , 20. März . Die Honorierung der Stadträte ist von
der sozialdemokratischen Bürgerausschußfraktion angeregt worden . Es
wurde ein Antrag eingereicht, nach dem an die Mitglieder des Stadt¬
rats nach vollzogener Neuwahl Entschädigungen in angemessener Höhe
gewährt werden sollen. Dem Antrag ist eine ausführliche Begrün¬
dung beigegeben. Für Pforzheim berechnen sich die Derdienstausfälle ,
soweit Arbeiter , kleine Gewerbetreibende , Handwerker usw. für das
Amt eines Stadtrats in Frage kommen , auf 300—500 M jährlich .
Bei kleineren Einkommen, so wird in der Begründung bemerkt, sind
das so bedeutende materielle Opfer , daß sie unmöglich dem einzelnen
zugemutet werden können.

X Zeutern ( A . Bruchsal) , 19. März . Das Wohnhaus des Ferd .
Heufel ist bis auf den Grund niedergebrannt . Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt .

= Mannheim , 20 . März . Ihr eigenes sechs Jahre altes Kind zu
Tode geschlagen hat am Samstag abend die Ehefrau des Kellners
Ernst Heisse, wohnhaft P . 6 , 12/13. Die Frau hat zwei Mädchen im
Alter von zwei und sechs Jahren . Das ältere Kind , Namens Glei¬
chen, ein bildhübsches Mädchen mit einem Lockenkopf, war bis vor
sechs Monaten bei der Großmutter , dann kam es zu seinen Eltern .
Seit dieser Zeit hatte das Kind ein ständiges Martyrium durchzu¬
machen . Bei der geringsten Unachtsamkeit, oft auch ohne jede Ursache ,
erhielt es Schelte und brutale Schläge. Die Mißhandlungen ver¬
schlimmerten sich, als der Mann eine Stellung in Frankfurt annahm
und die Frau allein war . Am Samstag abend ertönten wieder
furchtbare Schreie aus der Heisseschen Wohnung , so daß schließlich die

dem Obersten doch imponierte. Und auch seiner Tochter. Die
war an ihres Vaters Seite getreten und sah ihn bittend an .

Mit einem : „Ach ja ! " störte Onkelchen die feierliche
Stille .

Da betrat der Oberst schnell die goldene Brücke , die ihm
Meitzen gebaut hatte. Magnus hatte ja recht , das bißchen
Familienglück , was ihm der Herrgott noch gelassen hatte,
durfte er nicht in Trümmer schlagen und genützt hatte es ihm
auf die Dauer ganz gewiß nichts . Er hätte sich nur bücken
müfstn und die Scherben wieder kitten . Und zu demütigem
Tun beugt keiner gern den Nacken !

„Die Antwort gefällt mir besser , Herr Leutnant Meitzen ,
sie läßt mich von der Zukunft besseres hoffen als von der
Vergangenheit. Ich will hoffen , Sie reifen unter dieser Liebe
zu einem tüchtigen , gesetzten Manne heran , in dem festen
Vertrauen führ ich Ihnen mein einziges Kind zu !"

Und als er das getan, die Geliebte am Halse ihrer Fliege
hing, nahm Magnus Bleckertz seinen Schwager beim Arm
und sagte weich:

„Komm, lieber Eberhard , für die nächsten zwei Stunden
sind wir hier überflüssig !"

Während sie das Zimmer verließen, mußte sich der Oberst
eine Träne aus den Augen wischen, die Jugend sah 's nicht,
die hielt sich in den Armen , sah sich strahlend an und immer
wieder fanden sich die Lippen zu seligem Kusse!

* * *

Am Spätabend dieses Tages saßen die Offiziere, der
Kronprinz von Italien -Ulanen sehr zahlreich im Kasino zu¬
sammen . Das Kleingeld war ausgegangen Ende des Mo¬
nats , hier brauchte man nicht bar zu bezahlen .

An den Rittmeister von Söllow trat die Oberordonnanz
heran , auf silbernem Tablett präsentierte sie ein Telegramm.

Söllow öffnete es, las und rief dann:
.Meinhardt , bestellen Sie Ihre fünf Flaschen Mumm,

wird sich Mirchlendorff aber freuen!"

Mittaoblatt . Montag den 20 . RLrz 13if * f51

Korridornachbarn nach einem Schutzmann schickten. Dieser fand das
Kind init dick aufgeschwollenem Gesichte , braun und blau geschlagen
in: Bette . Der Schutzmann verbot der Mutter jede fernere Mißhand¬
lung des Kindes und sie versprach auch, von einer weiteren Mißhand¬
lung des Kindes abzusehen. Kaum hatte sich jedoch der Schutzmann
entfernt , schlug sie wieder auf das im Bette liegende Kind ein. Mit
einem Stuhlbein und einem Schrupper schlug sie so lange auf das
Kind ein, bis es keinen Ton mehr von sich gab . Als sie merkte, daß
das Kind sich nicht mehr rührte und sein junges Leben ausgehaucht
hatte , verließ sie von Entsetzen erfaßt das Haus und fuhr zu ihrem
Manne nach Frankfurt . Dieser kam heute morgen mit ihr von Frank¬
furt hier an , die Frau begab sich jedoch, wahrscheinlich auf Anraten
ihres Mannes sofort zur hiesigen Polizei und gestand ihre Tat ein.
Sie wurde sofort in Haft genommen. Der Mann ist von der Tat
seiner Frau völlig zusammengebrochen. Das Kind wird als durchaus
artig geschildert. Die Frau ist eine aufgeregte nervöse Person , die
über die geringste Kleinigkeit gereizt war . Dem jüngsten Kinde war
sie im Gegensatz zu der sechsjährigen Grete sehr zugetan . Die Unter¬
suchung der Leiche des Kindes ergab, daß der Schädel einge¬
schlagen war .

ck . Mannheim. 20. März. (Privattel .) Am Samstag
abend vergiftete sich in ihrer Wohnung die Schlossersehefrau
Hauer mit Lysol . Die Frau hinterläßt fünf kleine Kinder.
— Am Rheinufer bei der Lagerhausgesellschaft wurde gestern
die Leich« des feit 14 Tagen vermißten Kaufmans Earlebach
von hier gelandet. — In Ludwigshafen wird feit Samstag
die 11 Jahre alte Tochter Ragdalene des Fabrikarbeiters
Ferner vermißt.

+ Tauberbischofsheim, 18. März . Der Winterkurs 1910/11 der
hiesigen landwirtschaftlichen Kreiswinterschule war von 28 Schülern
besucht , wovon 22 auf den ersten und 6 auf den zweiten Kurs ent¬
fallen . Das Schuljahr schließt am 23 . März mit einer öffentlichen
Schlutzprüfung in den Sälen des „Hotels deutscher Hof".

$ Tauberbischofsheim, 18. März . Von einem schweren Unfall heim¬
gesucht wurde gestern Nachmittag Herr Straßenmeister Stutz . Kurz
vorher von einer Diensttour zurückgekehrt , wollte er seinen Haushund
an die Kette legen. Dieser kehrt« sich sofort gegen seinen Herrn und
brachte ihm eine Anzahl schwere Bißwunden an Armen , Händen und
Schultern bei . Der in der Nähe beschäftigte Maurermeister Kaiser
hier versetzt« dem wütenden Tiere mit einem Prügel wuchtige Hiebe,
worauf es sich in fein« Hütte flüchtete. Jagdpächter E . Schnupp, der
gerade des Weges kam , erschoß den Hund . Trotz der zahlreichen Wun¬
den ist der Zustand des Straßenmeisters befriedigend .

$ Adelsheim , 17 . März . In feiner letzten Sitzung hat der Bürger «
ausfchuß nun den Boranschlag, den er kürzlich ablehnte , genehmigt .
Der Voranschlag wurde gestern in gleicher Fassung wieder vorgelegt ,
nachdem seitens der Milchproduzenten bedingungslose Zugeständnisse
gemacht wurden , wonach mit 15. ds . Mts . der Milchpreis auf 17 Pfg .
ermäßigt wird . Die Umlage beträgt 52 Pfg ., gegen 48 Pfg . im Bor -
jahre .

- Rappenau (A . Sinsheim ) , 17 . März . Der Bürgerausschutz be -
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit dem Projekt von Prof . Dr .
Vulpius -Heidelberg zwecks Erstellung eines Sanatoriums auf hiesiger
Gemarkung . Es lag die Frage vor , betr . unentgeltlicher Abtretung
des Bauplatzes (ca . 152 Ar ) seitens der Gemeinde an den Erbauer der
Heilanstalt . Der Bürgerausschuß hat lt . „Rapp . Ztg .

" dem Wunsche
einstimmig stattgegeben.

) : ( Emmendingen , 19. März . Das drei Jahre alte Bübchen des
Bäckermeisters Faller hier fiel in den Krebsenbach und ertrank .

4 - Freiburg , 18. März . Die 28. Bollversammkung der Hand¬
werkerkammer Freiburg findet am Tage der zehnjährigen Wiederkehr
der Konstituierung der Kammer , am Mittwoch , den 22. März , vor¬
mittags punkt 10 Uhr beginnend , im Rathause in Freiburg (alter
Ratssaal ) statt .

$ Freiburg, 10 . März. Unter der Mannschaft von vier
Kompagnien des hiesigen Infanterieregiments Nr. 113 ist,
wie kurz gemeldet , der Paratyphus aufgetreten. Zwei der
Kompagnien wurden ausguartiert , die beiden anderen in
ihrer Kaserne vollständig isoliert , lieber 40 Mann kamen ins
Lazarett, von denen 7 bedenklich erkrankt sind . Die Ursache
der Erkrankung soll auf den Genuß verdorbener Wurst zurück¬
zuführen sein . Den Soldaten ist der Ausgang in die Stadt
verboten . Eine Untersuchung der Angelegenheit wurde ein.
geleitet.

<p Breisach. 19. März . In Freiburg wurde ein Deserteur des
hiesigen Fußartillerie -Regiments Nr . 13 wegen mehrfacher Diebstähle
verhaftet . Als gestern auf ihn Jagd gemacht wurde , durchwatete er
die Dreisam , verfolgt von einem Schutzmann, dem di« Verhaftung
schließlich auch gelang . Der Ausreißer wurde gestern nachmittag zu
seinem Regiment zurückverbracht.

Z Tannheim (A . Donaueschingen) , 19. März . Gestern brannten
die zusammengebauten Häuser der Landwirte Merz und Häßler voll¬
ständig nieder . Es konnte nur das Vieh gerettet werden .

G Billingen, 19. März. Nach den neuesten amtlichen statistischen
Zahlen ist die Man !» und Klauenseuche in hiesiger Stadt z. Zt . noch in
15 Gehöften verbreitet . Damit ist eine erfreuliche Abnahme zu ver¬
zeichnen , während ste aus dem Lande immer neue Dörfer ergreift . So
nimmt sie in Klengen und Dauchingen große Verbreitung bei recht
verlustreichem Verlauf , ebenso in Marbach . Es wäre höchste Zeit , daß

»01 » —
Die Karten warf man hin, aus dem Billardzimmer ka¬

men die Spieler mit ihren Queuen in der Hand angelaufen,
der kleine Mirchlendorff vollführte einen Freudentanz.

„Wie ? . . , Hat er sich wahrhaftig mit der Elottingk
verlobt?"

„Da seht, Herrschaften? . . . Wenn er sich keine Urkun¬
denfälschung hat zuschulden kommen lassen , und das glaub«
ich nicht, wird 's wohl so sein ! . . . Arme Fliege , wieder mal
ein vernünftiger Mensch weniger auf der Welt !"

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 20 . März . Zur heutigen Aufführung des »Oedipus "

in der städtischen Festhalle wird ausdrücklich bemerkt, daß dieselbe
pünktlich um 8 Uhr anfängt . Das verehrliche Publikum wird daher
gebeten, vorher rechtzeitig feine Plätze einzunehmen , da bei Beginn
die Saaltürcn geschlossen werden.

Zu der heutigen Auffassung des König Oedipus wird Professor
Max Reinhardt , der Direktor des deutschen Theaters in Berlin » per¬
sönlich anwesend sein . Außerdem haben der Eroßherzog und Prinz
und Prinzessin Max ihr Erscheinen zugesagt.

— Berlin , 18. März . Leoncavallos dreiaktige Oper „Main " fand
im Opernhaus «ine überaus freundliche Aufnahme . Die Aufführung
mit Frau Kurth in der Titelrolle war vortrefflich . Der anwesende
Komponist wurde nicht so lärmend wie bei früherer Gelegenheit , aber
sehr warm und herzlich gefriert . (Fkstr . Ztg .)

— Sofia , 19. März . (Tel .) Die 1869 zu Braile gegründete
Schriftstellrrvereinigung feierte heute in Gegenwart des Königs und
der Königin sowie des Unterrichtsministers ihre Umwandlung in ein«
Akademie der Wissenschaften . Die neue Akademie umfaßt drei Ab¬
teilungen und zählt 45 Mitglieder . Zum Präsidenten wurd« Geschow
gewählt .

— London, 19. März . Der Maler E rnst Eroft » ist gestorben.

Gerichtszeitrrng.
— Danzig , 18. März. Nach fünftägiger Verhandlung vor

dem hiefigen Schwurgericht Wurde der Wirtschaftseleve «a»
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1 1 Mittagblatt . Montag den 2». MSrz isile

diese Seuche bald verschwindet, denn nicht nur stocken Handel und
Tierverkehr , auch die Felderbestellung hat darunter zu leiden.

- St . Blafie « , 19. März . Beim Holzschlitten wurde der 30-
jährige Waldarbeiter Ranfner aus Blasiwald von einem Schlitten
yegen eine Tanne geschleudert . Die Verletzung war so schwer, datz
der Tod alsbald eintrat .

Bühl (Klettgau ) , 19 . März . Außer dem Wohn - und
Oekonomiegebäude des Wagners Weitzenberger ist auch das
angebaute Wohnhaus , in dem der Vater Weihenbergers
wohnte , bis auf den Grund niedergrbrannt . Der Gesamt¬
schaden beträgt ca. 22 000 Mark.

Eailinoen (A . Radolfzell ) . 19 . März . Ein in einem
Herrenkleidergeschäft hier beschäftigter 33jähriger Schneider¬
geselle wurde mit einer Schußwunde am Ohr tot aufgefunden .
Der Lebensmüde hinterlictz ein Testament , in dem er seine
Mutter zur Erbin einsetzte. Krankheit und Schwermut dürf¬
ten den Arbeiter , der sich etwa 1009 M erspart hatte , zu der
Tat getrieben haben .

■A Konstanz, 17. März . Dem Jahresbericht des Ortsausschusses
Konstanz zur Bekämpfung der Tuberkulose für das Jahr 1910 ist zu
entnehmen, datz die Zahl der Kranken , welche in der Fürsorge des
Ausschusses sich befunden hat , 61 beträgt , an die 634« Liter Milch ver¬
abfolgt wurden . 40 Personen waren in Krankenhäusern , Lungen¬
heilstätten untergebracht . In der Abteilung Kinder - und Säuglings -
fürsorge wurden von den Damen dieser Abteilung 388 Kinder von
649 Neugeborenen ausgesucht und an die Mütter und neugeborenen
Kinder 499» Liter Milch verabreicht . Pflegekinder , welche der Aus-
,ich der Abteilung unterstehen, wurden in den Pflegestellen 80 auf -
zesucht. Kindersolbäder erhielten 68 Kinder , es wurden 980 Bäder
verabreicht, zur Stärkung wurden dabei 745 Liter Milch und 252 Kg.
Brod abgegeben . Die Einnahmen der Hauptkasse betrugen 3712 M
43 4 , die Ausgaben 3329 Ji 61 4 . Rest 382 M 82 4 - Die Ein¬
nahmen der Kinderfürsorge betrugen 1506 Ji 51 4 , die Ausgaben
1191 Ji 44 4 . Rest 315 Ji 07 4 . Die Einnahmen der Kindersol -

äder betrugen 904 Ji 92 4 , die Ausgaben 902 14 4 . Rest
Ji 78 4 .

Parteipolitisches aus Baden.
$ Karlsruhe , 19 . März . In der Generalversammlung des jung¬liberalen Vereins hielt dessen Vorsitzender Kammerstcnograph Freyeinen Vortag über die politische Lage, wobei er das gute Verhältnis

zwischen Alt - und Jungliberalen hervorheben konnte. Der Redner gabderFreude Ausdruck über dasZustandekommen des Blockaükommens und
das -gute Verhältnis zu den Linksliberalen , das hauptsächlich dem Ein -
flutz und der persönlichen Tätigkeit des leider schwer erkrankten Vor¬
sitzenden der Fortschrittlichen Volksvartei , Eymnasialdirektor Dr .

Heimburger , zu danken sei. Unter lebhafter Zustimmung der Ver¬
sammlung wünschte er dem verdienten Politiker baldige Genesung.
Im Verhältnis zu den übrigen Parteien sei eine Aenderung nicht
eingetreten , insbesondere müsse das Zentrum nach wie vor als der
schlimmste Feind betrachtet werden ; die Hemmnisse, die einer deutschen
freien Entwickelung entgegengestellt würden , hätten sich zu deutlich
durch die Ereignisse der letzten Zeit (Borromäusenzyklrka ) gezeigt.Eine gedeihliche Entwickelung sei nur von der Bekämpfung der Reak¬
tion zu erwarten , und deshalb sei es tief bedauerlich , datz die hessischenNationalliberalen sich zu einer solchen Auffassung nicht hätten auf¬
raffen können. Der Redner bedauerte lebhaft „die von Zentrum mit
schlauer Berechnung geführte Bodman - und Rebmann - Hetze" . Die
Auffassungen des Redners fanden in der nachfolgenden eingehenden
Aussprache volle Bestätigung .

% Karlsruhe, 18. März. Von hier wird der „Köln. Ztg .
" ge¬

schrieben : Der Führer der badischen Demokraten und Vizepräsidentder Zweiten Kammer Realschuldirektor Dr . Karl Heimburger , zieht
sich wegen eines schweren Nervenleidens aus dem politischen Leben
zurück. Sein Ausscheiden bedeutet nicht nur für die Freisinnige
Volkspartei , sondern für den süddeutschen Gesamtliberalismus einen
großen, in nächster Zeit schwer zu verwindenden Verlust . Wegen
seines taktvollen und versöhnlichen Wesens galt Heimburger , der der
badischen Zweiten Kammer seit 20 Jahren mit kurzer Unterbrechung
angehört hat , als Bindgliod zwischen den verschiedenen liberalen Par¬teien und genoß auch bei seinen politischen Gegnern allgemeine Wert¬
schätzung. In wirtschaftspolitischen Fragen stand er den National¬
liberalen nahe ; ähnlich seinen Fraktionsgenossen in Württemberg warer ein Verteidiger gemäßigter landwirtschaftlicher Zölle . (Wir hoffenmit den Freunden Heimburgers sehr , daß sein Gesundheitszustand ihm
trotz aller gegenwärtigen Bedenken dennoch wieder gestatten wird ,
auch fernerhin im Interesse des Gesamtliberalismus tätig zu
sein. D . Red .)

X Donaurschingen, 19. März . Der Parteichef der national -
liberalen Partei , Geh. Hofrat Rebmann , ist nach einem Erholungs¬
aufenthalt in Rothaus von seinem Leiden vollständig genesen nach
Karlsruhe zurückgekehrt . _

Der Antimodernrsteneid
) ( Freiburg , 20 . März . Sicherem Vernehmen nach habendie sämtlichen Kandidaten , welche die theologische Fakultät

der hiesigen Universität als Nachfolger des verstorbenen Pro¬
fessors der Pastoraltheologie Krieg der Regierung vorgeschla¬
gen hat , den Antimodernistenerd geleistet . Daraus erklärt sich

der Beide der am 21. Februar 1909 den 68jährigen Rech¬
nungsführer der Domäne Ratsstube , Ehlert , im Eisenbahn¬
zuge zwischen Subkau und Dirschau ermordete und beraubte
und bereits im Oktober 1909 vom Schwurgericht abgeurteiltwerden sollte , aber, da angenommen wurde , datz er die Tat
im Dämmerzustände begangen habe , nach der Irrenanstaltin Neustadt zur Untersuchung seines Geisteszustandes gebrachtworden war , wegen Raubmordes zum Tode verurteilt . Der
Mörder ist bekanntlich ein Sohn des bekannten Führers aufdem Gebiet des deutschen Kunstgewerbes , Professor Van der
Velde.

hd München , 13 . März . (Tel .) Eine folgenschwere
Schlacht zwischen Holzknechten und Bauarbeitern , die auf dem
Einödhof Ochselwitz an der Vorderris , einem bekannten Jagd¬gebiete des Prinzregenten Luitpold , ausgefochten wurde und
stundenlang währte , und bei der der Steinmetz -Polier Keil
getötet wurde , beschäftigte die Strafkammer München II drei
Tage lang . Der Holzknecht, der hauptsächlich den Tod desKeil verursachte, kommt noch vor das Schwurgericht . 13 An¬
geklagte erhielten Gefängnisstrafen von 1 Woche bis zu8 Monaten , 3 Angeklagte wurden freigesprochen.

fad Paris , 18. März . (Tel . ) Das Seegericht in Toulon
verurteilte den Alteisenhändler Bernard wegen der auf der
Staatswerst begangenen Unterschleife zu 3 Monaten Gefäng¬
nis und 500 Francs Geldbuße . Der mitanAeklagte Jnten -
danturbeamte Janicot wurde freigesprochen.

— Brüssel , 18 . März . Das Gericht erklärte nach Prüfungder Akten des Untersuchungsrichters über den Brand der
Weltausstellung , datz zu einer strafrechtlichen Verfolgung kein* nlatz vorliege .

Vermischtes .
-- 7 Berlin , 19. März. (Tel.) Als der 36jährige, in der

KalonicitrssiL wobuende Stellmacher Dalda . e» ,r arfaäisLfjüii * .

^ u O 1 ) 1: ; t •%r ( e; f p c.
nachträglich auch, weshalb die theologische Fakultät auf die
selbstverständliche Frage des Senates , ob und welche Kandi¬
daten den Eid schon geleistet hätten , die Auskunft verweigert
hat . Die badische Regierung steht also vor der verantwort¬
lichen und folgenschweren prinzipiellen Entscheidung » ob sie ,
entgegen dem Proteste des Senates » einen solchen Herrn als
geeignet zum Hochschullehrer anerkennen und demgemäß be¬
rufen kann. Die täglichen Ausfälle der Zentrumspresse gegen
den Senat und seinen verdienstvollen Dorsitzenden, den der¬
zeitigen Prorektor Eeheimerat Hoch«, sowie gegen den Uni -
verfitätsreferenten im Ministerium , verfolgen offensichtlich
den Zweck , das Ministerium einzuschüchtern. Jedenfalls sieht
man nicht bloß in allen deutschen Univerfitätskreisen , sondern
weit darüber hinaus der Entscheidung der badischen Regie¬
rung mit Spannung entgegen _̂

20 . Bismarckfeier auf dem Feldberg .
ö Karlsruhe , 20 . März . 19 Jahre sind ins Land gerauscht, seit¬

dem erstmals in ernst bewegter Zeit treue deutsch« Männer durch Eis
und Schnee aus den dumpfen Tälern emporstiegen, um fern vom
Weltengetriebe , fern von Zwietracht und Hader de : Parteien , Deutsch¬
lands größten Sohn zum Wiegenfest zu huldigen . Klein war im An¬
fang der Kreis , aber auserlesen ; es waren gestnnungstüchtige , charak¬
terfeste und furchtlose Patrioten , begeistert für des neu erstandenen
Reiches Dkacht und Herrlichkeit. Jubelnd haben sie damals am 1 .
April 1892 den ihnen gewidmeten Gruß unseres vaterländischen Dich¬
ters Robert Haatz vernommen :

„Erutz und Dank euch, ihr Getreuen , die ihr seid emporgestiegen !
„Die ihr 's fühltet , es gebühre hoher Ort der hehren Stund «,
„Hebt die ernstbewegten Herzen , hebt die Gläser in der Runde !
„Ein Gelöbnis , sei's ein Treuschwur, ihm dem Einzigen , dem Alten
„In der Dämmerung dieser Zeiten seine Fahne festzuhalten !"

Und sie haben dies« Fahne festgehalten, unentwegt in ernster ,
schwerer Zeit ; Jahr um Jahr sind sie gekommen, um den Treuschwur
zu erneuern , um ihre nie erlöschende Dankbarkeit für des deutschen
Reiches ersten Kanzler immer wieder zu bekunden. Und ihrem Kreise,
ihrem Herzen, dem Herzen des Schwarzwaldes ist der Gedanke ent¬
sprungen , hier oben auf den Schultern des mächtigen Feldbergs ein
Denkmal zu erttchten , das weithin sichtbar über die Lande , Freund
und Feind künden soll ; Wie Badens Volk seinem Bismarck die
Treue hält .

Zum 20. Male findet in diesem Jahr die Bismarckfeier auf dem
Feldberg statt , welche für viele ein nationaler Tag geworden , ein
patriotisches Familienfest , welches stets einen würdigen erhebenden
Verlauf genommen hat .

Alle Bismarck-Verehrer und -Verehrerinnen sind hierzu herzlich
eingeladen , und bittet man gefl. Anmeldungen an den 1Vorsitzenden
des Ausschusses , Herrn Fabrikant Jos . Berberich-Thomsen-Säckingen,
gelangen zu lassen .

Programm :
Freitag , 31 . März , abends 8 Uhr : Bengalische Beleuchtung des

Bismarck-Denkmals , abends halb 9 Uhr : Festkommers.
Samstag , 1 . April , vorm. 11 Uhr : Niederlegen des Kranzes der

Bismarck-Gemeinde am Denkmal; mittags 12 Uhr : Festmahl im Feld -
berg-Easthof.

* * *
• 0 Eebweiler (Elsaß) , 17. März . Auf dem „Großen Belchen"

findet in diesem Jahre die 10. Bismarckfeier statt . Sie wird in üb¬
licher Weise am Sonntag , den 2. April 1011, mittags 12 Uhr , im Rat¬
hause des Vogesenklubs auf dem Belchen vor sich gehen. Die binden¬
den Anmeldungen für Nachtquartier vom Samstag den 1 . April auf
Sonntag , den 2. April , sowie für das Festmahl am 2. April sind bis
Donnerstag , den 30. März an Herrn Eduard Wolf , Hotel Barnabas -
brücke-Murbach (Ober - Elfatz ) , zu richten.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . März .

§ Hofbericht. Der Erotzherzog nahm Samstag vormittag den
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen . Von 12
Uhr an meldeten sich : die Hauptleute von Schweder, Mitglied des
Bekleidungsamts des 14. Armeekorps, bisher im Infanterieregiment
Hessen-Homburg Rr . 166 , von Schmid; Kompagniechef im Kadetten¬
haus in Bensberg , bisher im Füsilierregiment Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollernschen ) Rr . 40 und Müller , Kompagniechesim letzteren Regiment , ferner Oberleutnant von Morstein vonl In¬
fanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen) Nr . 111 ,bisher Adjutant des Bezirkskommandos Karlsruhe . Nachmittags
folgte der Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherr von Babo .

) : ( Todesfall . Gestern verschied nach kurzer Krankheit der auch in
weiteren Kreisen bekannte Werkmeister Karl Schertlein . Derselbe ge¬
hörte 46 Jahre der Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft an . Der
Gesangverein Konkordia verliert in dem Dahingeschiedenen ein Mit¬
begründer und Ehrenmitglied .

<P Der gestrige Sonntag hat noch einmal all die Freunde und An¬
hänger des Skilaufes , wie des Wintersportes überhaupt , in den
Schwarzwald gelockt. Der Neuschnee , der in den letzten Tagen reich¬
lich gefallen ist, hat auf den Höhen aufs neue eine prächtige Skibahn
erstehen lassen , sodatz die Brettlehupfer voll und ganz auf ihre Rech¬

roher Geselle und Trinker , gestern nacht schwer betrunken nach
Hause kam, mißhandelte er seine Frau fürchterlich. Die
schwache Frau wehrte sich und versetzte dem Rasenden , als er
sie würgte , einen Fußtritt und flüchtete mit ihren Kindern
zu Verwandten . Als sie heute früh in ihre Wohnung zurück-
kehrte, fand sie ihren Mann tot auf . Wahrscheinlich wurde
ihm durch den Fußtritt eine Krampfader verletzt, woran er
verblutete .

— Berlin , 19. März . (Tel .) Gestern nacht 4 Uhr wurde
die 31jährige Prostituierte Martha Schramm in ihrer Woh¬
nung in der Boyenstratze ermordet aufgefunden . Sie lebte
von ihrem Manne getrennt und wohnte mit dem Kellner
Karl Lehmann zusammen. Die Polizei hat auf die Ergrei¬
fung des Mörders eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt .
Man vermutet , datz es sich bei der Tat um eine Racheakt
handelt .

— Berlin , 20 . März. (Tel.) In einer Animierkneipe schoß gesternein Arbeiter auf die Kellnerin und die Wirtin , ohne sie zu treffen.
Diese liefen davon , um einen Schutzmann zu holen. Als sie wieder-
iamen, fanden sie den Mann mit einer Wund« am Schenktisch. Er
hatte sich aus Verzweiflung über seinen Leichtsinn eine Kugel in den
Kopf gejagt und liegt jetzt in einem Krankenhause hoffnungslos
darnieder .

= Saarbrücken, 18. März . Ein schweres Verbrechen ver¬
übte in Ittersdorf (Kreis Saarlouis ) der Ackerer Jakob Bet -
tinger . Er feuerte nach kurzem Wortwechsel auf seine Ehe¬
frau einen Schuß ab und tötete sie , als er bemerkte , datz die
Getroffene noch Lebenszeichen von sich gab , durch einen zwei¬
ten Schutz . Der dem Trünke ergebene Täter wurde verhaftet .

fad Brüssel , 20. März . (Tel .) Eine böse Reise hat ein
rumänischer Deserteur gemacht , der von Bukarest bis Oftende
als blinder Passagier gefahren ist. Der Mann hatte die Rei e
zurückgelegt, indem er sich unterhalb eines Zuges an Haken
und Balken anklammerte . Er erklärte , datz er aus seinem
Baterlende oekloben ftr >: m sich den Mitzbandlunaen keiner.

nung kamen. In den Tälern dagegen hält bereits der Frühling
seinen Einzug und laue Lüfte haben im Verein mit kräftig wärmen¬
der Frühjahrssonne dem Schnee für diesen Winter den Garaus ge¬
macht. Welch gewaltige Scharen Schneeschuhläuferaber gestern Win¬
ters Abschied in den Bergen gefeiert, davon zeugten die abends vom
Oberland eingetroffenen Züge, die sämtlich vollständig besetzt waren .
— Auf der Hundseckwiese war gestern erstmals Gelegenheit geboten,das neueste Winterspottgerät , das sogenannte Mongleit (einttifiger ,
fahrradähnlicher Rodelschlitten) im Betrieb zu sehen .

tz Internationaler Eisenbahnverkehr. Nach dem Ergebnis län¬
gerer Verhandlungen unter den beteiligten Eisenbahnverwaltungen
soll, wie die „Karlsr . Ztg .

" schreibt , vom 1. Mai l . I . ab ein
Luxuszug (Gotthard -Expreß) von Berlin über . Frankfurt a . M .—,Mannheim —Bafel nach Mailand ausgeführt werden, der vom Okio-
ber bis April bis Genua fortgesetzt Wird . In der Zeit vom Mai bis
November wird der Luxnszug von Mannheim rechtsrheinisch über
Karlsruhe —Freiburg , vom Dezember bis April linksrheinisch über
Ludwigshafen —Straßburg geführt . In den Mntermonaten (De¬
zember—April ) wird der Berliner Luxuszug in Ludwigshafen a . Rh .
mit dem von Amsterdam und Altona kommenden Lloyderpretzzug zu¬
sammengeschloffen und bis Mülhausen i . E . vereinigt gefahren ; ab
Mülhausen i . E . verkehrt der eine Teil über Basel —Luzern nach
Genua , der andere über Lyon—Marseille—Nizza nach Bentimiglia .
Der Lloydexpreß Altona —Genua, der über Köln —Wiesbaden —
Straßburg —Basel Elf . bisher ganzjährig verkehrte, wird wegen un¬
genügender Benützung im Sommer nicht mehr geführt .

8 Ausstellungsbeteiligung . Für eine „Exposition Internationaled'Alimentation , Brasserie, Bins und Liqueurs rc .
"

, die vom Sep¬tember bis November 1911 in Antwerpen stattfinden soll, wird zurZeit auch in Deutschland Propaganda gemacht . Trotzdem der : ^ hren -
komitee der Ausstellung hochstehende Persönlichkeiten angchö - . n . ionn
die „Ständige Ausstellungskommission für die Deutscheeine Beteiligung nicht empfehlen.

Ö Berufswahlsorgen erfüllen in diesen Wochen vor Oft rn wie¬der zahllose Eltern - und Kinderherzen. Den richtigen Beruf o.uszu -
wählen , ist ja von ausschlaggebender Bedeutung für das ganze fernereLeben der schulentlassenen Jugend . „Erfolgreiche Arbeit ist Glückund Arbeit ohne Erfolg bedeutet oft Unglück. Der Erfolg aber ist inden meisten Fällen davon abhängig , ob die richtige Berufswahl ge¬troffen ist." In der richtigen Erkenntnis der Wichtigkeit dieser Ent .
scheidung haben einzelne Stadtverwaltungen bereits mit der Ein¬
richtung amtlicher Elternsprechstunden begonnen, durch welche dieEltern sowohl über die in der Schule hervorgetretenen besonderenVeranlagungen und Fähigkeiten ihrer Kinder wie über die Anforde ,
rungen der verschiedenen Berufsarten sich unterrichten können. Vor¬
bildlich hat diese Einrichtung der Direktor des Statistischen Amtes derStadt Halle ausgebildet , der den Eltern zur Beratung in ihren Sor¬gen bei der Berufswahl ihrer Kinder Fachleute zur Verfügung stelltdie nicht nur über die Anforderungen , sondern auch die Aussichten fürdas Vorwärtskommen in den einzelnen Berufen sachkundigen Rat er¬teilen . Auf diesem Wege wird der Andrang zu einzelnen Berufen , der
so leicht zur Ueberfüllung führt , einigermaßen verhindert / und Elternund Kinder werden vor manchen , nie wieder gutzumachenden Miß - "
griffen in der Berufswahl bewahrt . In zwei wöchentlichen, öffentlichbekanntgegebenen Sprechstunden erschienen zahlreiche Arbeiter , Hand¬werker, Kaufleute . Lehrer und Beamte/ um sich Rat zu erbitten Mitihnen wurde nicht nur die Schulbildung , Befähigung und Neiguna ,sowie Gesundheitszustand ihrer Kinder, sondern auch die Vermögens¬lage und Unterstützungsbereitfchaft der Eltern und dis Anforderungendes in Betracht kommenden Berufes besprochen . Darüber hinaurkoonte auch noch durch Stellenvermittelung praktisch geholfen werden ,weil der Direktor des Statisttschen Amtes in Halle gleichzeitig Vor -
fitzender des Arbeitsnachweises des Vereins für Volkswohl ist Auchmit Behörden und Privaten trat die Beratungsstelle in Verbindungum durch-Un>frage in den verschiedenen Branchen festzustellen , wo undunter welchen Bedingungen Lehrlinge eingestellt werden . Aus alledem
ersieht man wohl ohne weiteres , wie wünfchenswett es wäre , wenn dasBeispiel von Halle in anderen größeren Orten Nachahmung fände .

8 Arbeiterbildunzsverein . Wir machen nochmals darauf aufmerk¬sam , daß der heutige Vortrag von Dr . Jmhoff über „Samoa " im
großen Rathaussaal stattfindet .

$ Vom Deutschen Zuverlassigleitsslug am Oberrhein .Das Kartell südwestdeutsch . Lustschiffahrtsvereine hielt gesternhier im Hotel „Germania " unter dem Vorsitz des Generalsder Infanterie z . D . Eaede -Freiburg i . Br . eine Sitzung ab.die mit einer kmzen Mittagspause von vormittags ri Uhrbis abends 8 Uh -, andauerte und sich ausschließlich mit dem -
im Mai unter dem Protektorat des Prinzen Heinrich von
Preußen statifindenden „Deutschen Zuoerlassigkeitsilug am
Oberrhein " beschäftigte. Zu der Versammlung hatten mii
Ausnahme von Konstanz und Marburg sämtliche Vereinedes Kartells Vertreter entsandt . An 'die ^Oberbürgermeisterder in Betracht kommenden Städte sowie die Staats - und
Militärbehörden waren Einladungen zu dieser Beratung er¬
gangen . der u . a . Oberbürgermeister Siegrist -Karlsruhe .
Oberbürgermeister Fieser -Baden -Daden , als Vertreter des Ge/
neralkommandos des 14. Armeekorps Eeneralstabsoffizier
Hauptmann von Ketzler, als Vertreter des Generalkommandosdes 15 . Armeekorps Generalstabsoffizier der 30 . Division

Vorgesetzten zu entziehen . Er hatte alsReisegeld ein Zwanzig ,
francsstück bei sich, das ihm aber unterwegs aus der Tasch«
geschüttelt worden ist.

•= Prag , 18. März . Durch niedergehende Kohle wurdc
auf einem Schacht des Westböhmischen Bergbauvereins bei
Pilsen drei Bergleute verschüttet. Zwei wurden getötet , einet
schwer verletzt.

Die Pest.
fad Odessa, 19. März . (Tel . ) In einer hiesigen Zuckers

fabrik ist wieder ein pestverdöchtiger Fall konstatiert worden ,Der Erkrankte wurde sofort isoliert . Da in dem Stadtteil ,wo die Kornlager sich befinden , viele Rattennester sind, wird
noch eine große Versammlung der hiesigen Kaufleute statt /
finden , um über Maßregel « gegen eine etwaige Pestgefaht
zu beraten .

Aus dem gewerblichen Koben .
R> Pforzheim , 19. März . Hier droht ein Streik der Droschken,

kutscher auszubrechen. Das Bezirksamt hatte kürzlich bestimmt , daßdrei Droschken am Sedansplatz ihre Haltestelle zu nehmen haben .
Gegen diese Bestimmung wehrten sich die Kutscher und, da ste damit
nichts erreichten, erließen sie in den hiesigen Zeitungen folgendes
Inserat : „Achtung! Wir machen das wette Publikum von Pforzheimund Umgebung darauf aufmerksam , daß sämtliche Auto - und Taxa »
meter -Droschken vom 20. März ab dey Betrieb bis auf weiteres ein¬
stellen, falls das Bezirksamt unsere Eingabe nicht genehmigt . Gleich¬
zeitig bieten wir sämtliche Taxameter - und Auto-Droschken zum Kaufean und können dieselben zu jeder Zeit besichttgt werden. Sämtliche
Taxameter - und Auto- Droschken-Besitzer.

"
Q Mannheim , 17. März . Die Firma Benz hat die englischeArbeitszeit eingeführt . Die erste Schicht arbeitet von früh 6 Uhr bis

mittags 8 Uhr , bei einer Essenspause von 20 Minuten ; die zweiteSchicht arbeitet von 3 Uhr nachmittags bis %12 Uhr nachts . Al -
koholische Eettänke dürfen in der Fabrik nicht mehr genossen werden '
es ist .Eelsrenbeit zum von Tee oder Kaffee .
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; Major Hesse » ferner vom Präsidium General der Infanterie
z. D . Eaede » Geh. Kommerzienrat I . Andreae -Frankfurt a .M .
anwohnten . Der Ehrenvorsitzende des Arbeits -Ausschusses ,
Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar , war am Erscheinen lei -

. . der verhindert . In der Sitzung , über welche wir noch berich¬
ten werden, wurde von sämtlichen Delegierten erneut die
nationale Notwendigkeit der Beranstaltung betont .

8 Selbstmord . Der erst seit 1 . Oktober 1910 im Staatspolizei¬
dienst befindliche ledige Schutzmann Jakob Schneider, hat sich heute
früh gegen 6 Uhr in der Gottesauerstratze hier , aus bis jetzt noch nicht
aufgeklärter Ursache mit einem Revolver erschossen.

Vom Fntzballsport.
, g . Karlsruhe , 20. März . Im Spiele um die Meisterschaft von

.. Süddeutschland standen sich am gestrigen Sonntage der Südkreismeister
, ,„K. F .-B ." und der Nordkreismeister »Sport -Verein Wiesbaden " auf
■;bem Platze des elfteren gegenüber. Auch dieses Treffen wies einen
Massenbesuch seitens der Sportgemeinde auf , welcher den vom letzten
Sonntag noch bei weitem übertraf . Beide Mannschaften führten ein
feines , vollständig faires Spiel vor , bei dem die hervorragende Ball¬
technik des „K . F . -V .

" voll zur Geltung kam . In glänzendem Zu -
ssammenspielsiegte schliehlich der deutsche Meister trotz der vorzüglichen
L̂eistungen der Verteidigung und besonders des Torwächters der Gäste
mit 5 :0 Toren , nachdem er schon bei Halbzeit mit 2 :0 Toren geführt'hatte . (Ausführlicher Bericht folgt .) — Für die beiden andern Kreis¬
meister »Mannheimer F .-E . 1890" (West ) und »F .A. Bayern -München"
;(Dft) war ebenfalls ein Spiel und zwar in Mannheim angesetzt . Das¬
selbe wurde jedoch als Privatspiel ausgetragen und endete mit einem
Knappen Siege der Münchener von 3 :2 Toren .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse " .

) ! ( Berlin . 20 . März . (Privattel .) Da die bisherigen
Handlungsgehilfenwahlen immer stürmisch verlaufen waren ,
war gestern das ganze Börsengebäude» woselbst wieder solche' Wahlen stattfanden , von 809 Schutzleuten umstellt, die auch
fortwährend Verhaftungen vorzunehmen hatten wegen der
Tätlichkeiten , welche zwischen den verbündeten christlich -sozia¬
len und deutsch- nationalen Handlungsgehilfen einerseits und
den sozialdemokratischen Handlungsgehilfen andererseits statt -' fanden . Es kam unausgesetzt zu blutigen Schläge¬
reien . Es sollen insgesamt mehr als 120 Verhaf¬
tungen vorgenommen worden sein .

AI. Köln , 20 . März . (Privattel .) Der Reichstagsabgeordnete
Geheimerat Dr . Beck - Heidelberg hielt gestern vormittag hier

^ eine Rede über die politische Loge. Ter Redner gedachte zunächst der
AZeiten des vergangenen Blocks . Er zeigte dann in Darlegungen , die ,wie der wiederholte Beifall bewies , die Versammlung völlig über¬

zeugten , daß bei dem Widerstand gegen die Erbschaftssteuer bei den
Konservativen und beim Zentrum nicht sachliche, sondern politische
Rücksichten, die Angst vor dem liberalen Einfluß und der Hatz gegenden Fürsten Bülow den Ausschlag gegeben hatten . Im weiteren stei¬
gerte sich die Wirkung der Rede noch mehr , als Geyeimerat Beck aufdas Verhältnis der Nationalliberalen Partei zu den übrigen Libera¬
len , zu den Parteien des schwarzblauen Blocks und zur Sozialdemo¬
kratie zu sprechen kam . Der überaus reiche Beifall wie die lebhaftedem Vortrag folgende Aussprache zeigten, datz Geyeimerat Beck mit
seinen Ausführungen das dargetan hatte , was die grotze Mehrhel :" der Versammlung empfand.

Wien . 20 . März . Regierungsrat Dr . Bachrach hatlaut „Frkf. Ztg .
" als Vertreter des Erzherzogs Joseph Fer¬dinand in einer umfangreichen Eingabe an das Obersthof¬

marschallamt den Antrag gestellt, den Tod des feit 12. Juli
1890 verschollenen Erzherzogs Johann Salvator (Johann
Orth ) als erwiesen zu erklären .

^ Hüll, 20. März . Bei einer gestern von den Transportarbeitern
veranstalteten Kundgebung erklärte der Srkrctür des Seemanusver -
bandes Havelock Wilson , die Seeleute und Heizer van Großbritannien ,Norwegen , Schweden, Dänemark , Holland , Belgien und der atlanti¬
schen Küsten Amerikas hätten sich bereits über Tag und Stunde ge¬
einigt , wo die Arbeit gleichzeitig niedergclegt wer¬
den solle . Dann wolle man einmal sehen , wo die Rheder Streik¬
brecher hernehmen würden .

— Tripolis , 19. März . (Reuter .) Rach aus Derna eingrgan -
genen Nachrichten ist das Mitglied der amerikanischen Expedition , der
Archäologe Lacure in Cyrene am 11 . ds . Mts . von einem bei
der Expedition befiMicheii Eingeborenen , wie es heitzt , aus Rache
ermordet worden . Eine amtliche Untersuchung ist eingeleitet .
In Derna und Tripolis herrscht große Erregung .

«= Buenos Aires , 19. März . Den Blättern zufolge brach¬ten die Regierungstruppen von Paraguay den Revolutio¬
nären eine Niederlage bei. 300 Mann sollen getötetund verwundet sein .

Vom Kaiserpaar.
hd Frankfurt a . M ., 18. März . Ueber die Neisedispositionrn des

Kaisers erfährt der „Frankst . Generalanzeiger " von authentischer
- eite : Der Kaiser wird etwa am 5. Mai nach Karlsruhe reifen,
trifft am Tage darauf in Strahburg ein , wo ein viertägiger Aufent¬
halt vorgesehen ist, geht dann auf einen Tag nach Metz und hüll sich

«etwa vom 12 .—14. Mai in Wiesbaden auf. Die Kaiserin und Prin¬
zessin Viktoria Luise werden nicht nach Wiesbaden kommen , sondern
Preisen direkt von Korfu nach Berlin . In . England treffen die Maje¬
stäten voraussichtlich am 15. Mai zur Enthüllung des Denkmals
der Königin Viktoria (16. Mai ) zusammen.

— Wien , 20 . März . Die Korrespondenz Wilhelm meldet :
Der Erzherzog-Thronfolger und Gemahlin . Herzogin von Ho¬
henberg , unterbrechen ihren Aufenthalt in Brioni und tref¬
fen am 23. März abends in Wien ein . um das deutsche Kai -
ferpaar . . den Prinzen Joachim und die Prinzessin Viktoria
Luise am 24 . März hier zu begrüßen . Am 25 . März kehren
sie nach Brioni zurück. Anläßlich des Besuches des Kronprin¬
zenpaares am 8. April wird der Erzherzog-Thronfolger und
Gemahlin wieder in Wien fein. Prinz Joachim von Preußen
fährt am 24 . März nach der Abreise seiner Eltern vom Nord-
bahnhof nach Berlin .

Ein Spionagefall .
25 . Hamburg , 20 . März . Das Hamburger „Frcmdenblatt " mel¬

det , datz ein Engländer und vier einheimische Personen verhaftet wor¬
den sind , die in dem dringenden Verdacht stehen , genaue Angabenüber die auf den Hamburger und Bremer Werften im Bau befind¬
lichen Kriegsschiffe nach England zu liefern .

Rach einer Meldung des Wolff '
schen Telegraphenburcaus ver¬

lautet , datz schon seit acht Tagen die Festnahme einer Persönlichkeit
vorbereitet war , die im Verdachte der Hochstapelei stand. Die Ham

hd Bremen , 20. März , lieber die Spionageaffäre wird eingehender
noch folgendes gemeldet : Außer dem verhafteten Engländer wurde
in der Spionage -Angelegenheit ein Vorarbeiter oder Meister , der mit
der inneren Einrichtung der Panzer beschäftigt ist, festgenommen.
Beamte der Hamburger Polizei fuhren hierauf hierher und nahmen
noch zwei Arbeiter und eine Frau in Haft , die dann einzeln ' nach
Hamburg überführt und in das dortige Unterfuchungs -Eejängnis ein¬
geliefert wurden .

Der Hamburger Oberstaatsanwalt führte selbst die Un¬
tersuchung , die mit größter Heimlichkeit vor sich geht, sodatz
nur wenige Personen über die Angelegenheit unterrichtet
sind . Der Hauptschuldige, ein anderer Engländer , ist noch
nicht ermittelt . Dieser ist schleunigst nach England abgereist.
Es sind verschiedene Zeichnungen und Schriften beschlo—" <
worden. _

Ministerkrisis in Italien .
— Rom , 19. März In der gestrigen Sitzung der Deputierten

kammer brachten die radikalen Sozialisten einen Antrag ein, der mit
der Beratung des Wahlreformentwurfes betrauten
Kommission einen Termin für die Ueberreichung des Berichtes
zu bestimmen.

Der Antrag ist damit begründet , datz die radikale Linke in der
von der Kommission beantragten Tagesordnung Bertolini die Ansicht
zu erkennen gibt , die Kommission solle auf unbestimmte Zeit vertagt
werden.

Nach längerer Debatte , in der verschiedene Deputierte für und
gegen die Annahme des sozialistischen Antrags sich aussprachen, wurde
eine Tagesordnung Pozzi mit 285 gegen 70 Stimmen angenommen,
in der die Kammer von der Erklärung der Kommission Kenntnis
nimmt . Diese Tagesordnung hatte die Bedeutung eines Ver¬
trauensvotums für das Kabinett .

— Rom , 19. März . (Meldung der Agenzia Stefani .)
Da die Mehrheit der radikalen Deputierten in der Frage des
Berichts der Kommission für die Wahlreformoorlage in der
gestrigen Kammersitzung anders abstimmte , als das Kabinett ,
sprachen die Minister S a c ch i und C r e d a r o dem Präsiden¬
ten des Ministerrats den Wunsch aus , aus dem Kabinett
auszutreten . Infolgedessen beschloß der Ministerrat
unter dem Vorsitz des Präsidenten Luzzatti nunmehr ein¬
stimmig , zu demissionieren . Luzzatti über¬
reichte die Demission des Kabinetts heute mor¬
gen dem König , der sich Bedenkzeit vorbehielt .

Das Kabinett , das vorläufig die laufenden Geschäfte er¬
ledigt , wird morgen dem Senat und der Kammer seine De¬
mission mitteilen .

lleber die Lösung der Krisis verlautet noch nichts. • Die
Mehrheit wün'

cht die Rückkehr Giolittis .
^ Rom , 19. Mürz . (Tel .) »Vita " schreibt : Nachdem die radi¬

kalen Minister Sacchi und Credaro festgestellt hatten , datz die
Radikalen gegen die Tagesordnung Pozzi gestimmt, bekundeten ste
die Absicht, zurückzutrrten. Nach der Abstimmung erklärten radikale
Deputierte dem Minister Sacchi, ihre Abstimmung Hab« nicht die Be¬
deutung einer Mitztraurnsbezcugung für das Kabinett gehabt . Da
sich die Debatte nur zwischen einem Teile der Kammer und der Kom¬
mission für die Wahlresorm abgespielt habe, liege kein Anlatz zu
einer Ministerkrise vor .

Die Wirizerimrnheir irr der Champagne.
— Reims , 19 . März . (Tel . ) Die . Bewegung der Winzer

im Departement Aube ruft eine Gegenbewegung in der
Champagne hervor . In dem Tal der Marne und in den
Bergen bei Reims ist die Bevölkerung sehr erregt . In meh¬
reren Gemeinden sind Kundgebungen angeschlagen, in bcneit
gewisse Kallfleute 'mit Sabotage bedroht werden.

Troyes , 19. März . (Tel . ) Auf der Präfektur laufen
fortgesetzt neue Demissionen von Gemeinderäten ein . Vor den
Bürgernseistereien von einzelnen Gemeinden wurden die
Feuerspritzen aufgesahren , um die Bürger an der Ablieferung
ihrer Abgaben zu verhindern ; auch der Gemeinderat von
Troyrs gab seine Entlastung .

Dft' Winzer von Polisot begaben sich im Zuge nach der
Präfektur von Var -sur -Aube, versprachen aber dem Präfekten ,
sich ruhig zu verhalten .

Eine Versammlung von Eemeindsveriretern , die heute im
Rathause tagte , nahm eine Tagesordnung an , in der die De¬
putierten urid Senatoren des Departements aufgefordert wur¬
den , ihre Zustimmung zum Budget zu verweigern , bis die
Abgrenzung des EhampagnergeLiets in zufriedenstellender
Weise erfolgt sei. Ein Zug von Winzern , bei dem rote
Fahnen und Plakate mit vielfachen Aufschriften getragen
wurden , bewegte sich durch die Straßen . Vor der Mairie
verbrannten die Teilnehmer die Steuerzettel . Es wurden
heftige Reden gehalten , doch hatte die Gendarmerie keine Ver¬
anlassung, cinzuschreiten.

— Bar -sur-Aube, 19. März . (Tel .) Auf einem improvi¬
sierten Scheiterhaufen verbrannten die Winzer außer den
Steuerzetteln auch zwei Puppen , die den Ministerpräsidenten
Monis und den Senator oes Marne -Departements Bourgeois
darstellen sollten . Der Zug bewegte sich sodann vor die Stadt ,
wo im Freien eine Versammlung abgehalten wurde . Cs wur¬
den verschiedene Reden gehalten , u . a . auch von dem Depu¬
tierten Castillard , der in außerordentlich scharfen Ausdrücken
dem Verhalten der Winzer Beifall zollte.

— Ay (Dep . Marne ) , 20 . März . ( Tel . ) Der Verband
der Winzerfyndikate des gesetzlich festgrlegten Champagner -
wernüaubezirks hielt gestern eine Versammlung ab , bei der
nach sehr erregter Debatte beschlossen wurde , wenn nötig , mit
Eewaltmaßregeln die Einbeziehung des Weinbaugebietes
Aube in den gesetzlich festgelegten Champagnerbezirk zu ver¬
hindern und , wenn Aube die Aufnahme durchsetze, die Steuern
zu verweigern und die Gemeindebehörden abzusetzen .

Die Ereignisse in Marokko.
■= London, 19. März . Nach einer Meldung des Reuter -

schen Bureaus aus Tanger sind dort Nachrichten aus Alkastar
ei .tgetroffen, denen zufolge dis Mahalla des Sultans heftigen
Angriffen durch die aufrührerischen Stämme , die neuen Zu¬
zug erhalten haben , ausgesetzt gewöh n wäre . Die Berber
machten vor den Toren Beute und halten die in der Nähe
von Fez gelegene Stadt Sefru geplündert und zerstört. Me-
Siitcs soll umzingelt sein .

Rußland und China.
hd Petersburg , 19. März . Der chinesische Gesandte ln

Tokio , Wamdase, meldet die Mobilisation 10 japanischer Re¬
gimenter , die zu: Beförderung nach der Mandschurei bestimmt
sind . In Charbin sind neue Alarmmeldungen eingetroffen .

Bom Balkan .
,= Konstantinopel , 20. März . Der Sultan ist vollständig wieder»

hergestellt.
hd Cettinje , 19. März . König Nikolaus wird am 4. April die

angekündigte Reise nach Petersburg antreten . In seiner Begleitung
wird sich der Ministerpräsident befinden. Der Kronprinz wird den
König während seiner Abwesenheit vertreten .

Briefkasten .
H. M . : Im mitgeteilten Fall ist ein Entschädigungsanspruch

gegen den Vermieter nicht begründet .
I . R . Os. und I . S . : Die Eltern haften nicht allgemein für die

Schulden ihrer minderjährigen Kinder , wer diesen ohne Einverständ¬
nis der Eltern kreditiert , tut es auf sein Risiko. Die Haftung der
Eltern ist überhaupt ausgeschlossen , wenn die Kinder genügend
alimentiert waren und ein Einverständnis der Eltern nicht vorlag .

W . D. i . K. : Die Berkehrssteuer wird nur in den im § 28 des
Verkehrssteuergesetzes bestimmten Fällen nicht erhoben oder wieder
zurückerstattet, und auch in diesen Fällen nur unter Beachtung der
Vorschrift des § 29 . Kurz aufgeführt handelt es sich um folgende
Fälle : Rechtsänderung wegen Anfechtung des Versteigerungszu .
fchlags, Anfechtung des entgeltlichen Rechtsgeschäfts wegen Irrtums ,
Betrugs ; wegen Ausübung des vorbehaltenen oder gesetzlichen Rück¬
trittsrechts oder Wandlung (Minderung ) . Die Rückerstattung findet
nicht statt , wenn der Erwerber zur Zeit des Erwerbs von den die
Nichtigkeit, Anfechtbarkeit, Unwirksamkeit bedingten Umständen
Kenntnis hatte . Vermögenslosigkeit ist kein Grund für die Rü .k-
erftattung . Das Gesuch um Rückerstattung geht an die Steuerdirek¬
tion , die Entscheidung erfolgt nach vorheriger Anhörung des betr .
Grundbuchamts , wobei die Behörde an die Gerichtsentscheidung nicht
unbedingt gebunden ist .

N > N . 89 . : Unterbleibt die Eheschließung, so kann jeder Ver¬
lobte von dem anderen die Rückgabe der Verlobungsgeschenke eventl .
im Weg der Klage verlangen , vorausgesetzt , datz er die Eheschließung
nicht wider Treu und Glauben verhinderte .

C .I . : Der Arzt hastet auf Grund des Dienstvertrags und aus
8 823 B . G .B . für jedes (vorsätzliche oder fahrlässige ) Verschulden.
Die Schwierigkeiten eines Entschädigungsprozesses liegen im Nach¬
weis des Verschuldens, der unrichtigen Behandlung usw . Die Ent¬
schädigungsforderung besteht in dem direkten Schaden und in einer
Geldrente für die Aushebung oder Minderung der Erwerbsfähigkeit .
Der Entschävigungsanspruch verjährt in drei Jahren seit Kenntnis
des Schadens und der Person des Ersatzpflichtigen . Wenden Sie sich
wegen eingehender Prüfung der Sache an einen Rechtsanwalt .

H . D. u. H. G. Besorgen Sie sich gute Vaseline oder Salizyl -
salbe. Letztere heilt rascher .

Wasserstaus des Rheins .
Feulk»« ; . Hafenpegel , IS . März 2,84 m (17. März 2.86 m).
Schusteriniek. 20. März Morgens 6 Uhr 1,02 m (18. März 1 30 m).
Kehl , 20. März Morgens 6 Uhr 2,09 m ( 18. März 2 24 m).
Maran , 20. März Morgens 6 Uhr 3,52 m (18. März 3,68 m)
Mannheim, 20. März Morgens 6 Uhr 2,99 m (18. März 3,16mV

Wergrrügungs- und Vereins -Anzeiger .
iDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Diontag . den 20. März :
Apollotheaicr . 8 Uhr Vorstellung . HP >
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Vortrag im Rathaussaal . „y * ,
Jnstrumentalverein . 8 Uhr Konzert im Museumsaal . ^
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Bismarikstr ,
Turngemeinde . 8 '/» Uhr Damenabteilung A , Sophienstratze 14 .
Turngesellschaft 8 U . Damen -A , 11. Schillerichule; Zögt . Rebeniussch.
Zitherklub . 8 ',L Uhr Probe im „Prinz Earl ". i

. ns tec * ung
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Rieh. Groutars
Goldschmied , Kaiserstrasse 179.

Neuanfertigen und
Repa ieren von Schmuck

jeder Art. B, u/
Ankauf von a 'tem Gold.

Kein Aerger u . Verdruss bei Verwendung unserer
Brennmaterialien , als : Qualitäts -Anthraoit -
kohlen und Eier > Brikets . „Bois Com-
muna .

“. Gutachten u . Refer . z . D. Gen.-Vertr . für
Deutschi . u . Oesterr .-U. Ruhrnusskohlen , Brikets , Loks , Centralheizungs -
brikets , volhvert . Erratz f. Zechencoks , dabei billig., fast keine Schlacken u.
billiger wie Brechcoks , Holzkohlen (a . i. Tüten ), Torfkohlen . Brennholz,Buchenabfallholz, grob u . lufttr ., Hartpetroleumfeueranzünder , gefahrl.,
billig, sparsam , bequem ( 100 Anzünd . 35 Pfg.), Bündelanzünder .
Helires & ScIimidt,Zähringerstr . 106 . Tel. 200 . Lager : Kriegstr . 2e
und Zimmerstr . (Rangierbahnh ). — Glasbausteine , Bauglas aller Art

Portier am Bahnhof . Telephon 60 u . 6588 . leinrlcli Dörner .
En groi , en Bu jj Varsand n. auswärts . I .

Als Spezialgeschäft t̂iftrYerloMe
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestldcereien ,

Klßppelspltzen , Milieux , Decken , Häkelarbeiten u . s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden), Kaiserstr. 174.

Gegründet 1377 . Mltgf. d . Babattaparv .

SiliielRi Heck. Karlnle SÄSTISÄ
Techn . Bureau , Tel. 2271- Tiefbohrungen 4189

aregr . 1S30 . Wasserleitungen , PompenaniageB '
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Burchards
Vsf ' '

Beachten Sie V Die zu diesen Preisen ausgelegten Artikel haben SSW" Beachten Siemeine "WE
Schaufenster alle einen weit höheren Wert . SW“ meine

SW Schaufenster

4523

Einige Beispiele : Serie I Einige Beispiele : Serie II
1 weiße Batistbluse m . Einsätzen 05 4
1 abgepaßte Bluse , reich gestickt , 95 4
1 eleg . Hussenkittel . . . . 95 4
1 coul . Mädchenschürze . . . 95 4
1 Knabenspielschürze mit Bild 95 4
1 eleg . türkische Tändelschürze 95 4
1 eleg . türkische Tändelschürze

mit Träger . 95 4
1 eleg . weiße Tändelschürze mit

Träger . 95 4
1 weite Hausschürze . . . . 95 4
1 Heformschürze . 95 4
2 eleg . Jabots . 95 4
1 Sammetgummigürtel u . 1 Jabot 95 4
1 Ia . Sammetgürtel mit eleg .

Schloß . 95 4
1 Autoschleier . 95 4
1 gez . Milfleurs -Decke 60/60 . 95 4
1 gez . Milfleurs -Kissen mit Rück¬

wand . 95 4
1 gez . Milfleur-Schürze . . . 95 4

. 1 gesticktes Leinenkissen . . 95 4
1 gestickte Decke 60/60 . . . 95 4
1 gestickter Läufer . . . , . 95 4
1 gestickter Wäschebeutel . . 95 4
6 oder 10 Meter Zwirnspitzen . 95 4
4% Meter Madapolame -Stickerei 95 4
1 weißes Damenhemd mit Spitze

oder Stickerei . 95 4
1 Fantasie -Hemd . 95 4

1 weiße Damenhose mit Stickerei 95 4
1 eleg . Untertaille . 95 4
1 Pique -Nachtjacke . . . . 95 4
1 Gürtelkorsett . 95 4
I Velourplaid . . . . . . 95 4
1 Knabensweater . . . . . 95 4
2 Paar Kinderstrümpfe , schwarz

oder braun , Größe 2—8 . 95 4
1 Paar Kinderstrümpfe , reine

Wolle , Größe 4—9, . . . 95 4
2 Paar Damenstrümpfe , engl.

lang , m . Doppelsohle u . Ferse 95 4
2 Dutz . Damenbinden . . . 95 4
Vi reinlein Batist -Taschentücher 95 4

Dutz . Batisttaschentücher mit •
coul . Rand . 95 4

12 Dutz . Kragenstäbe . . . . 95 4
12 Paar Armblätter . . . . 95 4
2 Dutz . Wäschebandschließen ,

gold und Silber. 95 4
12 Dutz . Perlm .-Hemdknöpfe . 95 4
6 Dutz . Vi f. Perlmutterknöpfe . 95 4
12 Stück Taillenverschlüsse . . 95 4
1 Macco -Herrenhemd mit Einsatz 95 4
1 Macco -Hose . 95 4
1 Paar eleg . Hosenträger . . 95 4
1 eleg . Garnitur (Serviteur . und

Manschetten ) . . . . 95 4
3 Krawatten . 95 4

1 gestickter Läufer „Milfleure “ 1 .95
1 gest . Decke „Milfleure “ . . 1 .95
1 gest . KongreBläufer . . . . 1 .95
1 gest . Kongreßdecke . . . . 1 .95
1 gest . Überhandtuch . . . . 1 .95
1 gest . Sammetkissen mit Rück¬

wand . 1 .95
1 gezeichn . Wandschoner „Mil-

fleurs ” . 1 .95
1 eleg . Hussenkittel . 1 .95
1 eleg . Heformschürze . . . . 1 .95
1 eleg . Miederschürze . . . . 1 .95
1 eleg . weiße Schürze mit oder

ohne Träger , . . . . . 1 .95
3 Stück Klöppelecken . . . . 1 .95
2 Stück Klöppelecken , groß, . . 1 .95
2 oder 3 Meter Klöppel -Einsatz

oder Spitze . 1 .95
1 coul . Herren -Oberhemd . . . 1 .95
% Dutz . Kragen , leinen , 4fach , 1 .95
*A Dutz . Manschetten , lein . , 4fach , 1 .95
1 Paar eleg . Hosenträger . . 1 .95
3 St . weiße Serviteurs mit Falt . 1 .95
2 eleg . Selbstbinder . . . . 1 .95
1 Frack -Korsett . 1 .95
1 eleg . Kniebeinkleid . . . . 1 .95
1 eleg . Damenhemd . 1 .95
1 Nachtjacke . 1 .95

1 Anstandsrock , weiß , . . . » 1 .95
1 Konfirmandenrock . . . . 1 .95
1 eleg . Waschrock mit Plissö . 1 .95 fl
1 eleg . Untertaille . 1 .95 I
% Dutz . Zimmerhandtücher . . 1 .95 I
Va Dutz . Küchenhandtücher . . 1 .95 8
1 Dutz . Gläsertücher . . . . 1 .95 fl
1/a Dutz . Gläsertücher , extra groß , 1 .95 fk
1 weißes Tischtuch . 1.95 fl
V* Dutz . weiße Servietten . . . 1 .95 I
1 Kaffeedecke . . . . . . 1 .95 I
1 Badelaken . 1 .95 I
3 Stück weiße Frottierhandtücher 1 .95
1 Kinderbadetuch und 3 Einlage¬

decken . 1 .95
1 poröses Korsett , grau od . weiß , 1 .95
1 Satindrell -Frack -Korsett . . 1 .95
1 Velourplaid . 1 .95
3/2 Dutz . Taschentücher mit hand¬

gesticktem Namen . . . . 1 .95
4 St . Taschentücher , Madeira -

Imitation mit Handstickerei 1 .95
2Stück Taschentücher , echteMa - I

deira mit Ecke ". . . . . 1 .95 I
3/2 Dutz . Batist -Taschentücher mit I

coul . Rand . 1 .95 fl
3/2 Dutz . leinene Batist -Taschen¬

tücher mit Hohlsaum . . 1.95

Kaiserstrasse 143 Kaiserstrasse 143
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flnrf^rufiß
( Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs.)
Samstag , den 25 . März , abends ab halb 9 Uhr , im Badenia -

Saal der alten Brauerei Kämmerer. Waldhornstraße 23 (Kamerad
Gust . Zahn ) :

KameradschaftlicherFamilienabend
zugleich Schkußfeier des Iuöiläumsjahres.

I. Teil : Borlrag mit Lichtbildern: „Die Badener 1870/71".
(Vortragender der 1 . Schriftführer .)

II . Teil : Gesangliche und musikalische Darbietungen .
(Kamerad Sonntag . ) 4536.2.1

Wir beehren uns , die verehrl . Mitglieder mit Familienangehörigenhiezu freundlichst einzuladen . Zahlreicher Besuch erwünscht, Ern-
führungsrecht gestattet . Vereins - u . VMhandsabzeichen rc. sind anzulegen .

Karlsruhe, 18 . März 1911 . $ er

8ekiilbti>ürlMs> erck Karlsrulie.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Dienstag ,den 21 . März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von2—6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 8501 bis

10 200 an unserer Kaffe , Zähringerstraste 47 , gegen Vorzeigen des
neuen Markenöuches. 4181

Arbeiter - Diskussions - Klub.
Dienstag , den 21 . März , abends »|29 Uhr im Gemeindehaus der

Cüdstadt (Eingang nur Luisenstraße ) :

teil« te Sra . Frei. Lentz . — ttaa : „Dit änita WM".
Eintritt für Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter¬

stand 10 J ; für Sonstige 30 4 . 4527
NP . Diejenigen Arbeiter u . Klubmitglieder , welche die am 29 . März vom

Bachveretn in der Festhalle zu veranstaltende Aufführung der Missa
solsmnis von Beethoven zum ermäß . Eintrittspreis von 50 j besuchenwollen, mögen dies in der Klubversammlung (oder auch schriftlich) bis
spätestens 22. März dem Klubvorstand mitteilen . Der Vorstand .

Zelephon 1938 .

Colosseum
Zielephon 1938 .

Mittwoch, den 22 . März u . Samstag , den 25. März,
jeweils nachmittags 4 Uhr :

Grosse Familien»
und Kinder ^ Vorstellung .

bei billigen Eintrittspreisen .
Erwachsene : Saal Mk . 1.—, Seitengalerie Mk . 0 .50.
Klpder : Saal Mk. 0.50 , Seitengalerio Mk. 0.25i

Gastspiel :
Grand - Zirkus - Liliput - Münstedt

• sowie das übrige erstklassige Elite-Pregramm. 4521
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Anschliessend an obiges Inserat mache ich
die verehrten Herrschaften darauf auf¬
merksam, ' dass ich zti den Nachmittags-
: : : : : : :: Vorstellungen für :: ::

Kaffee , Tee , Chocolade ,
Cacao , Kuchen , Gebäcketc .
zu zivilen Preisen weitgehend Sorge tragen werde .
4520 Hoehachtend

Josef Ulimer , Restaurateur .

„ Ca ! 6 Windsor “ , vis -ä-vts ijetn
AM Soiwrt "'bSSf

Donau -Nixen
■ißtsti jxuieils abends von 8—12 Uhr, Sonntags von 4 nachm, an .

Städt . Festhalle .
Heute Montag , 20 . Mürz 1911

Einmaliges Gastspiel Oes Oax ReintiarthEnsemfeles

„König Oedipus“
Tragödie von Sophokles . 2720a

Mitwirkende : Ferdinand Bonn, Rosa Bertens, Josef Klein,Hans Werder, Alfred Breiderhoff, Ernst Benzinger .
Einlaß 7 Ühr . Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .Bei Beginn der Vorstellung werden die Saaltüren geschlossen .

Vorverkauf : Herrn . Kuntz , Hofmusikalienhandlung , Kaiser¬
straße , Telephon 1850 . Preise der Plätze : Ji 15.— bis 3.— .

Näli ' U . ZnscIiiieidescliiile .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneiden . An -

vrobieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - nnd
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Pribat-
gebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt. 938

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhardt , akatz. geprüfte Zuschneiderin .

Markgrafenstratze 30a , Lidellplatz .

Empfehlung .
Komme wieder von Dienstag an mit guten ,Schinken , hart geräucherten ( sog. Bauernfchinien auf

markt (Ludwigsplatz und Marktplatz)
Job . Sinn , Metzgerei , Weingarten L Katze». Telephon 18

Zilherkliib Arlsrilhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend ff -O Uhr :

Oer Vorstand .

mildgesalzenen
den Wochen -

2654a

MmideWe.
verbunden mit Anfer¬
tigung eigener Garde¬
robe. Zeitdauer 4—8
Wochen . Gelernt wird
Musterschnittzeichnen
nach Körpermaß , spar¬
sames Zuschneiden,
Anprobieren , Auf¬
stecken , Garnieren . Die
Teilnehmerinnen ar¬
beiten für sich , und
können jedes Kleid¬
ungsstück gleich an¬
fangen . Für Frauen

auch Zuschneiden und Anfertigenvon Knabenanzügen und Wäsche.
Monatskurs für alle Gegenstände
25 Mk . ZahlÜar am Eintritlstage .Gest. Anmeldungen nachmittags er¬
beten . Aufnahme täglich. 568785

Geschwister Hummel . Karlsruhe ,Karlfriedrichstr .2. nächstSchloßplatz.

Gesund !
speisen Sie

Kaiserftr . 14V
Nur II. Stock , neb. Moninger .
-s-o

* Hhg .- Veget.- Rest.
(Privat - Küche kt)

Geöffnet bis 10 Uhr abends

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
Prachtv . Schlaf -. Wohn - nnd
Lveisezimm. und kompl. Küche
enorm billig . 8776»
Möbelhaus Kronenstr . 32 .

höchste Preise für abgel. Herren - u.Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel, Betten . Komme jeder Zeit .B°^ ' 5 .1 Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Am DienStag finden die Wahlen der Beisitzerfür das Kanfmannsgericht statt . Kollegen , wenn
Sie sich noch nicht darüber schlüssig sind , welcher Liste
Sie Ihre Stimme zu geben haben, dann besuchen
Sie die

große Deutliche LechmMug
der Vertreter der Liste I, welche

heule Montag abend
in der alten Brauerei Kämmerer . Ecke Kaiser- und
Waldhornstraße , um

'
i-S Uhr

W Stühle “W
zum Flechten werden angenommen .Iran Kistner , Philippstraße 1 ,Karte genügt . 4540.2.1

Klavier .
Herr sucht solches zur Benützung6 Stunden wöchentlich . Offertenmit Preis unter Nr . B8736 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Grüner Kinder - Leiterwagenstehen geblieben vorderFcst -

hallr . Abzug, geg . gute Belohnungauf dem Fundbüro . « 8826

r Konrad
Schwarz

Oroeek . Hoflieferant

50 Waldftr . 50

o
Telephon 352

empfleftlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lidit

in reichster Auswahl .
Vorteilhafteete Kaufgelegenkeit.

Montag den 20 . März 1011 .
46 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ).
Mit dem Feuer spielen.

Komödie in 1 Akt von August
Strindborg .

In Szene gesetzt v . £ . Kicnschcrf .
Personen :

Der - Pater Karl Dapper .
Die Mutter Christine Friedlein .
Ter Sohn >nry Plcß .

ie Frau des Sohnes
Else Noorman .

Der Freund Hugo Höcker.
Die Kusine Edith Telkamp .
Ort der Handlung : Ein schwedi¬

sches Seebad .

Scharmützel .
Plauderei in 1 Aufzug von

Gustav Wied.
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf .

Personen :
Klara Marie Frauendorfer .
Hertha Margarete Pix .
Ellen Hedwig Holm.
Der Professor Paul Gemmecke .

Der lLammersanger .
Drei Szenen von Frank Wedekind .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf .

Personen :
Gerardo , k. k. Kam¬

mersänger Felix Baumbach.
Frau Helene Marowa M .Ermarth .
Prof . Dühring Felix Krones.
Miß Isabel Coeurne A . Müller .
Müller , Hotelwirt Max Schneider.
Ein Hoteldiener W . Korth.
Ein Liftjunge W. Schneider.Eine Klavierlehrerin H . Fischer.
Kammermädchen
Eine Schrupperfrau F . Meyer
Anfang 7 Uhr . Erst»e geg. 10 Uh .

Kaffe- Eröfftumg : %1 05 *.
Mittel- Preise»

stattfindet . In dieser Versammlung werden wir Sie
davon überzeugen , daß die Liste des antisemitisch-
reaktionären Deutschnationalen Handlungsgehülfen -
Verbandes

eine Gefahr
für unser Fortkommen bedeutet . Die Vertreter diesesVerbandes sind infolge ihrer antisemitischen Ge¬
sinnung nicht befähigt , die gesamte Kaufmannschaft
zu vertreten . Kollegen, wenn Sie noch ein warmes
Herz für unseren Stand haben , wenn Sie wollen,daß wir endlich mit unseren Forderungen an die
Regierung vorwärts kommen, dann müssen Sie heute
abend durch Ihre ' Anwesenheit in unserer Ver¬
sammlung dazu beitragen , daß diesendeutschnationalen
Antisemiten hier in Karlsruhe eine Niederlagebereitet wird , wie er sie noch nie zu verzeichnen
gehabt hat .

Aus die Schanzen Kollegen
zum frisch fröhlichen Kampfe gegen die Liste 2 . Be¬
suchen Sie heute abend unsere Versammlung in der
alten Brauerei Kämmerer u . geben Sie am morgigen
Wahltage Ihre Stimme der

Liste I, denn sie mutz siegen,
wenn wir nicht verraten und verkauft sein wollen,wenn wir nicht der Willkür eines Verbandes aus¬
geliefert sein wollen, welcher sich kein Gewissen daraus
macht, die Interessen der Angestellten zum Opfer zubringen , wenn es sich darum handelt , für den Ver¬
band einen Vorteil zu erzielen . Wir werden in der
heutigen Versammlung 4519

Enthüllungen
bringen , welche verdienen , allen Kollegen bekannt
zu werden .

Auf zur Wahlversammlung i« die alte Brauerei
Kämmerer. Ecke Kaiser - und Waldhornstraße

heute abend %9 Ahr.
Ser MWM für dir Lille i der

tretwdelen houfnt. Meine.

Welt . Kinematograph

SlHontag u„d DienstagS
finden die Vorstellungen von 2 Uhr
bis 11 Uhr abends nur für

statt im

■ bi Kaiser¬
strasse

133

zwischen
Marktplatz

und
K'reuzstr.

■ ■ B

Valg - Geschwülste
auf dem Kops und Auswüchse im Gesicht , auch Warzen , werden ei
fcrnt ohne zu schneiden . 345

wuh Oschwaid , Kronenstrahe 31.

Zurackgesetzte Beleuchtungskörper
für Gas und Elektrisch

zu bedeutend reduzierten Preisen
im Laden Hebelstraße 3 . 4518

Emil Schmidt & Cons .
Grösste Auswahl neuester Modelle in der Stadtfiliale und

Ausstellungsräume KaiserstraSe 209 .

Srachwriefe

Bekanntmachung.
Maul - u . Klauen ,
seuche betreffend

In folgenden Orten der Pfalz
ist die Maul - u . Klauenseuche neu
ausgebrochen :

Weingarten , Hayna u . Weft-
heim , Bezirk Germersheim ,und Haßloch , Bezirk Neu¬
stadt a . d . Hardt .

Karlsruhe , den 16. Mär .; 1911.
Großh. Bezirksamt .

von Seubert .

Damenhüte
Große Auswahl . Billige Preise .

. E . E . Lassmann ,- 235 Kaiserstraße 235 .

Alöbelschreiner
empfiehlt sich im Auspolieren . 2.2
B«»> Au erfr . Garienstr . 18 , IV.

fiteoicdcdtcrin, ST °s 'i
Referenzen , erteilt Unterricht .
2 mal wöchentlich , im Monat 0 Mk.

Offerten unter Nr . B8834 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosien . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hvpotheken -
Baugeld besorgt F .
Karlsruhe - Miihlhurg . Hardst
straffe 4 b . « KS 8 .3. t

6000 rin.
von tüchtigem, gewissenhaftem,
jungem Geschäftsmann gesucht zur
llebernabme eines seit ca . 50 fah¬
ren bestehenden Detail - Geschäftes
gegen gute Verzinsung und pünkt¬
liche Rückzahlung. Gest. Angebote
unter Nr . 2692 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten . 2.1

5000 Mark
I . Hypotheke , gesucht auf ein zu
Mk . 10000 .— geschätztes Wohn- und
Gasthaus in der Nähe von Ett¬
lingen . Eine Grohbrauerei über¬
nimmt noch die Bürgschaft .

Angebote befördert unter Nr . 4528
die Exp. der „Bad . Presse" .
EMI Oll sucht eine Familie zu
«HW «Ul. leihen. Raten-Ruckzahl-
ung , gesichert auf Lebensverficker-
ungspolize , Nettowerte 2000 Mk.
Gest. Off . unt . 588810 an die Exped .
der „ Bao . Presse" erbeten . 2 .2

Metronom
(Taktschläger ),

gut erhalten , zu kanten gesucht .
« 8831 Markgrafenstr . 45, 3. St .

Zwei Pferde
^ iiriiimuffiff Jf (Fuchsen) für

leichtes Fuhrwerk

8 4530 Durlach . Spitalstr . 2.
I SnmMMLNmK
B trag spottbillig zu verkaufen .B *88052 Klauprechtstraße 16 . Lad.

: s.* sraid,isisrffi”s
■ verkaufen . Kronenstr . 42, II ., t.
1 Herren - u. Damenrad mit Frei-
8 lauf billig zu verkaufen .8 «8254.2.2 Riippurrerstr. 90. part.
■ Musik -Automat
S sehr gut erh ., mit 20 Platten , ist
W preiswert zu verkaufen . 588777I Näh . Bahnhofstr. 3«. ptr .
I Plüschgarnilur,8 neu , sehr modern , wird unter Ga-
8 ranne für nur 112 Mk. verkauft
B *88704.2 .2 Schützenstraste 53 , II.
Z Flaschenschrank
8 für 300 Flaschen zu verkaufen . .8 B8824 Waldbornstr . 21 . i. Hör..
U « echerd. « “* 5
3 Schillerstraste 4» 1 . St . .® Ein einfacher , aber vorzüglicher^ Ehreiser Herd , zwei Paar hohe
S Stiefel und ein tadelloser Frack »
8 Anzug find umzugshalber zu ver-8 kaufen . «8839 .24
8 Eisenlohrstraste 10a . 2 . « tock.^
8 Waschmaschine
» gut erhalten , billig zu verkauft».
« 4516 Lachnerstratze 19 . 4. sh
8 ' Zu verkauf. : 3 Dienstbotenbette «,^ 2 Kleiderschränke, 1 Waschmanze

2 Fenstergestellmit Fenstern 2.29 w
hoch , 1,30 m breit . Scheffelstr .

Goldene
t- 14 karräiige Toppeldeckel- Uhr m«
* Schlagwerk habe ich ganz billig 4«

verkansen . B877924
Fr . Widmann , Kaiseritr . 226.

~ FZandwagen
mit Federn u . abnehmbarem Deckel,
8 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen .
B8840 No kstraße 21. parterre ^ .
MMder-Lieg-itSWaM
gelb lackiert, billig zu verkaufen.
588748 Gerwigstr . 10 . 2 . St . L-
Bereits neuer Kinder -Lieg-
Sitzwagen bill. zu verk. D87„Schüvenstraße 45, 3. St . . l>m -!

uut erhaltene
billig zu verkaufen . B88«

_ Zirkel 28 . 4 . St^

frischmelkend,vertan '
4537 ,je0

Leere Ugamiidillche« ,find abzugeben . 2) 8688-2-*
Kaiserstrotze 247 , Eckladen .



Bette rNr . in Mittagülatt . Montag den 20. März 1911.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

4. März 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Erenzaufseher Georg
Hagendorn in Radolfzell die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wögen gefunden , dem Fabrikdirektor Kommerzienrat Adolf Benstuger
in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Anno i,me
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten
Adler -Ordens vierter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom I . März 1911 gnädigst bewogen gefunden, den von
der Kirchengemeinde Lörrach gewählten Pfarrer Lie . Hermann Steinet
in Hilsbach zum Pfarrer der Südpfarrei in Lörrach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 23 . De¬
zember 1910 gnädigst geruht , den Regierungsbaumeister Richard Koch
in Heidelberg auf sein untertänigstes Ansuchen auf den 1 . Januar
1911 unter Belassung des,Titels Regisrungsbaumeister jedoch mit dem
Beisätze a . D . aus dem staatlichen Dienst zu entlasten .

Die handelsjahresschule der Stadt Uarlrruhe.
V Karlsruhe , 16 . März . Der Voranschlag der Stadt Karlsruhe für

das Jahr 1911 spricht unter dem Titel „Handelsschule" auch von einer
an diese Anstalt anzugliedernden „Handelsjahresjchnle "

. Die Handels¬
jahresschule ist eine Abteilung der Handelsschule, in welcher schulent¬
lassene junge Leute männlichen und weiblichen Geschlechts , die sichdem kaufmännischen Berufe widmen wollen, vor Beginn ihrer prakti¬
schen Lehrzeit während eines vollen Jahres in 33 Wochenstunden in
den Fächern der Handelsschule unterrichtet werden . Handelsjahres -
fchulen bestehen in Baden bereits feit längerer Zeit in Freiburg und
in Konstanz ; in Pforzheim soll eine solche an Ostern eingerichtetwerden. Die Handelsjahresschulen bringen sowohl für den Lehrlingals auch für den Prinzipal bedeutende Vorteile . Der Lehrling gehört
während des einjährigen Kurses ganz der Schule. Seine volle Krastkann er seiner theoretischen Ausbildung widmen . Die Schule kann
an ihn erhöhte Anforderungen stellen ; die Ausbildung in den Handels¬
fächern wird eine intensive sein . So ausgerüstet bedeutet der Lehrling ,wenn er in die praktische Lehre tritt , für dhn Prinzipal sofort eine
nicht zu unterschätzende Hilfskraft . Dies wird um '

so mehr der Fall
sein , als der in der Handelsjahresschule vorgebildete Lehrling die
Pflichthandelsschule nur noch in 2 Jahreskursen Mit je 3 Wochen¬
stunden zu besuchen hat , die vor allem der Vertiefung und Weiter¬
bildung in .der Fabrik - und Vanküuchhaltung , sowie im Handelsrecht
gewidmet sein sollen. Der Lehrling gehört also nach Eintritt in die
praktische Lehre fast ausschließlich dem Prinzipal . Er wird nicht wie
bei der Pflichthandelsschule (mit 3 jährigem Kurse und je 9 stündigem
Wochenunterricht) dem Geschäfte wöchentlich zwei halbe Tage durchdie Schule entzogen ; die praktische Ausbildung erleidet fast keine
Unterbrechung.

An Ostern d. I . soll die Handelsjahresschule der Stadt Karlsruheins Leben treten . Die Aufnahme in dieselbe kann nur in beschränkter
Zahl geschehen, da vorerst nur eine Klasse mit etwa 30 Schülern ein¬
gerichtet werden soll . Falls der Vürgerausschuß dem A . -trag auf Er¬
richtung einer solchen Klaste zustimmt, werden die Satzungen der
Jahresschule mit der Staatsbehörde zu vereinbaren fein. Das jährlicheSchulgeld für die Jahresklaste ist in Höhe des an den Mittelschulen
gezahlten Satzes, mindestens jedoch mit 72 Mark in Aussicht ge,nommen .

Vorläufige Anmeldungen für die Jahresklaste nimmt jetzt schonder Vorstand der Handelsschule der Stadt Karlsruhe , Rektor Vogt ,'Eartenstratze 22, von 11 —12 Uhr täglich , entgegen.

Aus dem Pereinsleben .
Karlsruhe , 20 . März .

i § Gewerbeverein . Am letzten Donnerstag abend fand im Saal 3
>der Brauerei Schrempp die 80 . ordentliche Hauptversammlung des
lGewerbevereins statt ; Der erste Vorsitzende , Hofblechnermeister Ansel-iment, begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten , gab einen
ikurzen Rückblick über die allgemeine Geschäftslage mit dem Wunschelauf bester« Zeiten im Eeschäftsleben. Den Geschäftsbericht verkündete
lder Schriftführer des Vereins , Gewerbelehrer Huber . Er gab be¬
redtes Zeugnis von der arbeitsreichen und nutzbringenden Tätigkeit' im Jahre 1910 . Das Berichtsjahr 1910 stand zunächst im Zeichen der
Wahlen , denn es fanden statt dis Gesellenausschußwahlen, die Ee-
werbegerichtswahlen , sowie die Wahlen zur Handwerkskammer ,Ferner beschäftigte man sich mit dem Hausierhandel , der Sonntags¬ruhe im Handelsgrwerbe , der Arbeitslosenversicherung , der Erhöhung

gewerblicher Eachverständigen-Jnstitute durch Lie Handwerkskammer ,dem Boykott der Kleinmetzgermeister in Karlsruhe , mit der Ein -
-führung von Diskussionsabenden für selbständig« Gewerbetreibende ,der Gestaltung der Ausstellung von Lehrlingsarbeiten usw . Es wur¬den gemeinschaftlich 'S Ausstellungen besucht , ein Familienausflugunternommen , ein Buchführungskürs , desgleichen

'
eine Lehrlings -

arbeitenaüsstellung veranstaltet . Am 1 . Januar 1911 betrug die Mit¬
gliederzahl 403 . Des Weiteren berichtete Gewerbelehrer Huber überdie Eautätigkeit , die ebenfalls zeigte, daß eine recht lebhafte Arbeit
zur Forderung der Bestrebungen des . Gewerbe - und Handwerkerstandesentfaltet wurde . Zum Schlüsse gab der Schriftführer einen Rückblickübe: die für das Handwerk und Gewerbe wichtigsten Begebenheitenauf dem Gebiete der Gesetzgebung und der Verwaltung in den letztenJahren . Sodann gedachte er in dankenden Worten des Landes¬
präsidenten Staütrat Niederbühl in Rastatt für seine rührige ünd 'un -

'
ermüdliche Tätigkeit . Den Kassenbericht legte der Kassier, Hofwagen¬fabrikant Kautt dar . Die Einnahmen betrugen 5148,74 J ( , die Aus¬
gaben 4889,11 M , sodaß ein Kastenbestand von 259,63 A verbleibt .Es fanden alsdann die Neuwahlen statt , die insofern eine Aenderungbrachten, als zum zweiten Vorsitzenden Fabrikant Edelmann und zumKassier Hnfschlossermeisrer Blum gewählt wurde Nachdem der Vor¬
anschlag für 1911 genehmigt war , fand die Verleihung von Ehren¬urkunden an 21 Mitglieder für 25jährige Mitgliedschaft statt . Darun¬ter befand sich auch der Vorsitzende ; Hoflieferant Änselment , demFabrikant Edelmann ein Geschenk überreichte . Lobende Erwähnungtat sodann Geh. Regierungsrat Dr . Cron des Schriftführers für seineLeistungen und schloß mit einem Hoch auf den Eesamtvorstand und denGewerbeverein Karlsruhe .

% Die 15. ordentliche Generalversammlung des Bürgervereins derOststadt e . V . fand am letzten Dienstag abend im neuen Saale derRestauration „Eottesauer Echlößle" statt und war sehr zahlreich be¬
sucht. Nach einer kurzen Begrüßung der Mitglieder durch den 1. Vor¬
sitzenden. Herrn Postsekretär Leiser, wurde zur Tagesordnung

'
Lber-

gegangen. Das Protokoll der letzten Generalversammlung sowie derim Druck vorgelegte Jahres - und Rechenschaftsbericht des Schrift¬führers und des Rechners wurden genehmigt und dem Vorstand undRechner nach Anhörung der Rechnungsprüfungskommisston Entlastung«tteilt . Aus dem Jahresbericht des Schriftführers ist zu entnehmen ,daß die Vereinsleitung auch im abgelaufenen Jahre bemüht war , dem
Zweck des Vereins : „Förderung und Pflege der allgemeinen Interessender Oststadt durch Anregung gemeinnütziger Unternehmungen usw."nach besten Kräften zu dienen . Die Zahl der Mitglieder , welche End«1910 — 215 betrug , hatte sich bis zum Tage der Generalversammlungauf 242 erhöht . Durch den Tod hat der Verein % Mitglieder verloren ,welchen der Vorsitzende einen ehrenvollen Nachruf widmete . Als be¬sonderen Erfolg des Vereins im Berichtsjahre ist heroorzuheben : „Die
Eröffnung des Oststadtmarktes am IS. Juni ". Durch diese , dem hohenWohlwollen und Entgegenkommen der Stadtverwaltung zu ver¬dankend«, der Allgemeinheit dienende Handels - und Verkehrseinrich -
tung ist ein langgehegter Wunsch der Oststadtfrauen in Erfüllung ge¬gangen . Unter den 1910 stattgefundenen Bereinsfeftlichkeiten sind an
erster Stelle zu nennen : Das 14. Stiftungsfest am 5 . Februar im Saale

Kavtswe 4- resse .

des Burghofes und die Festfeier des Vereins mit Festbankett und Fest¬ball aus Anlaß der Silberhochzeit des Eroßherzoaspaares am 17 . Sep¬tember im großen Saale des Gottesauer Schlößchens. Beide Fest¬
feiern nahmen einen glänzenden und würdigen Verlauf . Außer diesen
Veranstaltungen fand cin Familien - und Herrenausflug statt . Der
Kassenbericht schließt unter Gegenüberstellung der Einnahmen mit
1106.47 Mark und Ausgaben mit 1021 .20 Mar ! mit einem Ueberschuß
von 85 .27 Mark ab . Aus der Wahlurne sind mit Stimmenmehrheit
hervorgegangen : Von den bisherigen Vorstandsmitgliedern der 1 . Vor¬
sitzende Herr Leiser, sowie als Beisitzer die Herren Breidenbach , Batz-
ler , Haas , König und Schmitt , Fricdr . Neugewählt wurden die
Herren : Hofmann , Vuchbindermeister, als 2 . Vorsitzender, Frank , Pri¬
vatier . und Rausch , Zimmermeister , als Beisitzer. Der bisherige
Schriftführer und der Rechner wurden einstimmig durch Akklamation
miedet gewählt . In die RechnungsprüfungskommiisiSn wurden die
Herren Feistenberger und Schmitt , Philipp , berufen . Unter Punkt
„Verschiedenes" gab der Vorsitzende bekannt , daß für die Folge regel¬
mäßig monatliche Versammlungen mit belehrenden Vorträgen im
Verein stattsinden und ersuchte die Mitglieder um zahlreichen Besuch
derselben. Nach verschiedenen Anregungen allgemeiner Natur aus der
Mitte der Versammlung hatte die in allen Teilen einmütig und
würdig verlaufene Generalversammlung ihr Ende erreicht . Der Vor¬
sitzende schloß dieselbe gegen 12 Uhr mit Worten des Dankes für den
schönen Verlauf und mit einem warmen Appell an die Mitglieder ,die Dereinsleitung auch ihrerseits durch Werbung neuer Mitglieder
und einmütiges Zusammenhalten Fernerhin zu unterstützen.

Ö Mütteraüende . Am Mittwoch, den 8. März , fand im großen
Eintrachtssaale der letzte der Mütterabende in diesem Winter statt .
Der zahlreiche Besuch zeigte, welch reges Interesse den Bestrebungen
der beiden veranstaltenden Vereine ; eine zwanglose Aussprache zwi¬
schen Müttern und Lehrerinnen herbeizusühren , und für Schule und
Haus wichtige Fragen , in Vorträgen zu behandeln , von seiten der
Karlsruher Mütter entgegengebracht wird . Nach der Begrüßung
Lurch die Borsteherin der Abteilung Karlsruhe des Badischen Leh
rerinnenvereins erfreute Fräulein Emilie Kamm , die sich in liebens¬
würdigster Weise schon mehrmals in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt hat , die Versammlung durch den Vortrag einiger feinsinnig ge¬
wählter Lieder . Darauf sprach eine Karlsruher Lehrerin in klaren ,
eindringlichen Worten über „Erziehung zum Gehorsam". Die laut¬
lose Stille im Saale bewies , wie sehr alle Zuhörenden von der Wich¬
tigkeit dieses Themas durchdrungen waren , zugleich aber auch, wie
gut es die Vortragende verstand, die schwere Frage zu behandeln .
Möge das Gehörte vielen Erziehenden zum Nutzen gereichen, unserenKindern zum Segen.

Bevorstehende Veranstaltungen .
8 Zur Kaufmannsgerichtswahl . Die Agitation unter den Hand¬

lungsgehilfen wegen der Veisttzerwahl ist auf ihrem Höhepunkt an¬
gelangt . Jede Seite bemüht sich nach Kräften , für . ihre Vorschlags¬
liste Stimmung zu machen und ihre Kandidaten in Wort und Schrift
zu empfehlen. Die hiesigen vereinigten Kaufmännischen Vereine —
welche die Liste Nr . 1 haben — berufen auf Montag , den 20 . März ,abends %9 Uhr, eine öffentliche Handlungsgehilfen -Verfammlung
nach dem Saale der Alten Brauerei Kämmerer , Waldhornstraße 23,in der die Herren Dellinger aus Mannheim und Baum aus Frank¬furt a . M . über das Thema : „Worauf kommt es bei dieser Wahl an ?"
sprechen werden. An den Vortrag schließt sich eine Aussprache an .§ Der Instrumental -Verein gibt heute, Montag , den 20 . März1911, abends 8 Uhr, im großen Saale des Museums unter'der Leitung des Herrn Direktor Theodor Münz sein zweites großes
Konzert mit einem interessanten Programm und vorzüglichen Soli¬
sten . Die Einleitung erfolgt mit der D-moll -Symphonie , op . 44 für
Orchester , zum ersten Mal in Karlsruhe , der sich die entzückende Kon¬
zertarie für Sopran von Mozart „Ch ’io mi scordi di te “ mit obli¬
gatem Klavier und Orchester (Köchel Verz. Nr . 505) von FräuleinAnni Ernst vom Eroßh . Hoftheater anfchließt. Herr KonzertmeisterEmeran Stoeber aus München wird in dem Cello- Koüzert von Haydnfeine Virtuosität zur Geltung bringen , während unter Leitung vonHerrn Hofkapellmeister Alfred Lorentz , dessen „Straßburger Fest-ouoerture " (Juli 1895) einen würdigen Schluß bildet . Wir machendie Mitglieder und Musikfreunde auf diese interessante Aufführungbesonders aufmerksam.

Billigste Preise
(v. Alk. 3 .25 bis 10)

Grofte Auswahl
Solide Ware : :

ml *

Reformhaus zur Gesundheit, L.
Kaiserstrasse 122, Ecke Waldstr. 458,

Großer billiger

Tuche - Ausverkauf !
Auktiontzlokal — Herrerrstr. 16.

. - Heute Montag , Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag vorm. 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr be¬ginn , wird ein feines Tuchlager . Fabrikresteu. Coupons, größtent . best, moderne Stoffe ,deutsche u . ausländ . Fabrikate , für Herren¬anzüge, Paletots , Hosen, Kostüme ic . , da
vollständ . geräumt «ein muß , zu sehr bil¬ligen Preisen abgegeben, wozu Liebhaberohne Kaufzwang hoff , einladet und ein
Besuch den weitesten Gang lohnt . B8844

t,Hischmann,
3n bedeutendem Badeort "" '",l

schönes, modernes

Ifl» umv > -©etifmfthBefleii Krankheit mit Haus zu verkaufen . Preis desWesens 75000, Anzahlung aus Haus u. Lager 25—30 000 nötig . 24* • Herr mann , Stuttgart , Rvtebiiblstr- ste ’

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Senosseasehaft mit nnbeaehränkter Haftpflicht

Wir bitten nm Einreichung Oer Einlage - und Sparbücher zwecks
Abrechnung , wobei auch die Auszahlung der Dividende auf die
vollen Geschäftsanteile erfolgt . 4040.3.3

Der Vorstand .

Welscher Kindergarten .

Unterzeichnete beabsichtigt einen Fröbelschen Kindergarten inder Nen -Ost- Ztadt zu gründen und bittet geehrte Interessenten umMithilfe durch Angabe eines geeigneten Lokals bei Frau Sehreclc -liaas , Gerwigstraße 18, 3. Stock . Daselbst liegt auch eine Liste aufzur Einzeichnung der anzumcldenden Zöglinge. B6944 .3 .3
Lina Bechöolf, gepr. Kindergärtnerin ,

Schülerin der Karlsruher Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen .

Tarif

10 Big .20 Pfg.

für die Beförderung von Reisegepäck vom Ba
Hofe nach der Ltadt und umgekehrt durch die amt¬

liche Gepückbestätterei.
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthüfenin der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge undumgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu 'fordern :
a) für größeres Gepäck (im Gewichte über 25 kg)

für ein Stück 30 Pfg .tut mehrere Stücke . für jedes Stück 20 Pfg .lf sur kleineres Gepäck (im Gewicht bis eimchl. 25 kg )
für jedes StückBlindcii- Gebnhr .

Für das Abholen und Auflieferungen ppn Expreßgutfcndungen ,Besorgungen innerhalb der Stadt 'wird der Exprcßguttarif zuGrunde gelegt.
Tie Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht .Für die Zeit von 11 Ul >r abends dis 6 Uhr morgens wird zuden bezeichncten Gebühren ein Zuschlag von 50 " i, erhoben .Anmeldungen werden in der Exprestgutarrnahmestelle Amalien¬straße Nr . 14b, in der Expreßguthalle am Hauptbahnhof . oderdurch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldckartcn in jeden beliebigenBriefkasten , angenommen.

Anmeideiarten sind '
unentgeltlich zu haben bei obengenanntenStellen und in den meisten hiesigen Geschäften . 14114

Werner L Gärtner ,
Amtl . Gepäck - und Erpretzgnt -BeMtterer der Gr . Bad .

Teieph . 447 Staatsdahnen . Teleph . 447 .

Herren fVfassanzüge
von SO Mark an

in nur besten Stoffen werden unter Garaiilic für
tadellosen Sitz , beste und ehikeste Ausführung

angefertigl.
Jos . GattertllUlU , Schneidermeister .

Kronenstrasse Ar , 31 .
—— Auch werden zugegebene Stoffe verarbeitet . . .

Roquefort- > ^
Gorgonzola - | gf
Parmesan - | 9

empfiehlt
Alois Zanetti ,

Teleph . 2107 ; Kaiferstr . 64 .
Butter , Käse Engros n . Detail .

SaatkartHeln
sortenechte , gesunde , handver¬

lesene Saatware :
Kaiserkrone Ztr. Mk . 5.50
Industrie . . „ „ 4.80

Pianos .
Einige guterhaltene Pianinoswerden zum billigen Preise von

Mk. 150 .—. 240 .—, 320 .— ,360 .—, 380 .— , mit 3- und 5jähr .Garantie abgegeben. 4542
Taselklaviere zu Mk. 35 .—,50 .—, 85 .— und höher.
Ferner halte ich mein reich fort .

Lager in neuen Instrumenten , nur
erstklass. Fabrikat . , bestens empfahl .Berkauf zu bekannt bill . Preisen .Reelle Bedienung , langjährigeGarantie , Teilzahlung gestattet .Heinr . Müller , Pianolager u.Reparat .- Werkstätte, Wilhelmstr .4a.
Fachm . Reparaturen . Stimmungen .
Umtausch gespielter Instrumente .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

iner-Mci
lp to «late . „ , 4.50
Vrof. Wohltmann . 4.—Silesta . . . „ „ 4 —
Imperator . . „ 4— ,ab hier . Säcke 30 Pfg .,

sowie beste gelbe
Speise -Äarlosfeln
per Ztr . Mk . 3 .80 frei Keller .- Karlsruhe 20 Pfg . mehr.Bei groß . AbnabmeAuSnahmSprcise
Andreas Selter ,

Samenhandlg .u .Saatkartoffelgeschäft ,Aue b. Duriach (Baden)2721a Telephon 203 . 6 .1

Kaufe *
fortwährend einzelne Möbel , ganzeHaushaltungen oder übernehme
solche sowie Waren aller Art zurVersteigerung . 1739 .14.9

I . Wadlener ,
Rüpvnrrerstraße 20 .

Verloren 0amf,XaI,enö
Festhalle (Liederkr.) , Zigarrenetui ,Monogramm T . G. B8867

Abzugeben gegen Belohnungbeim Festhallehausmrister .

Schnauzer,
Pfeffer- u . salzfarbig , mit braunem
Lederhalsband , entlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt . 4544 .2 .1
„ Badischer Hof"

, Duriach .
kaufen ein Tafel-Klavier.
gut erhalten . Zu erfragen B87632.2; Leopoldftraßc 7d .

Wegen Wegzug ein Prachttier

„MW Jogge
"

Nudln , 1 m lang , 75 cm hock, ca3 Jahre alt , zu verknuse ».Zu erfragen 2628
Glassnbris

eleg ., nur A 185 .— , Buffet , sehr
schön , A 115 .— , Plüsch-Diwan , A
35.—. Chaiselongues .4?24.—, groß .
Trumcaux A 28 .— , eleg . Schreib¬
tisch , A 42 .— , Vertiko A 29 .—,großer Ausziehtisch A 22.—, Flur¬garderobe echt eichen , A 14 .—, ltitr .
.Kleiderschrank A 14.—, doppeltür .A 24.— komplette Einrichtungen ,Stühle , Spiegel , Teppiche, Borhang -
iwffc, alles neu und spottbillig .Werner , Schlossplatz 13 , Ging .Karl - Friedrichstr. , Part , rechts .

Milchgeschäft
zu verkaufen. B8845

Kurz , Kaiserstraße 75, 2 . Stock.
Mk" Pianino "WW
stattliches Instrument , sehr schöntim Ton , spottbillig zu verkaufen .« 8849 Ritterstraße 11 , 4. St . .

TafeSklavIer ,
gutes, von Schiedmaher , für IbO 'Azu verkaufen . Zu erfragen unterNr . B8764 in der Expedition der
„Bad. Presse"

._ 2 .2

ZermiWrwS . s'Ä
188533 Klauvrechtstr . 16 . park .
Zer» n. ÄmeiiWmiö .gute Marke, Freilauf u . Rücktritt¬

bremse , wie neu , billig zu verkaufen /« 8862 Werderstraße 13, 4. Stock.
Kerrerr-Rad Adler
ohne Freilauf M . 28 .—eleg. schwarze Staffelet „ 9.—,

_ geschn. fältle „ 9.—emturtger Schrank „ 12 .—ssofa, auf Roßhaar gearb . „ 28.—:
Kuchcnschrank 20 —
sind zu verkaufen.

"
B8829 ^

Leffingstraste 33 .

Wm Urning zu oecfioirfen
lGaSlüstrr,Zinkbadelvanne,farb .Vorhänge , Draperien u . versch .k >33 Gartenstraste 32 , 2 . Stock.
«;& ,£; MinemSe-W« ir

• billig abzugeben.1 « 8864 Roonstratze 12 . IV
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Extra = Angebot

Waggon Linoleu
Unser reich sortiertes Lager bietet eine günstige Kaufgelegenheit .

Fest gekaufte Sachen werden auf Wunsch bis nach dem Umzug zurückgestellt .

Lliroleum, 200 cm breit, bedruckt scliöne Küchenmuster Mtr, 2.75 2 .25
Linoleum , 200 cm breit, moderne Zeichnungen . . Mtr . 3 .50 2,90
Linoleum , 200 cm breit, Granit, braun und rot . . Mtr. 4.50 3 .75
Linoleum , 200 cm breit, Inlaid , rot, blau, grün u . Parkett Mtr . 6 .50 5 . 50

Linoleum , 200 cm breit, braun u . schiefer,rot , gutcQualität Mtr. 4.75 2.75
Lin0l6Um , 250 cm breit , mod . Blumen u . Parkettmuster Mtr . 5.75 4,90

Linoleum , 300 cm breit, mod. Blumen u . Parkettmuster Mtr . 6.75 5 .40

Linoleum -Läufer, eo cm brat
Linoleum Läufer, 6? cm breit
Linoleum Läufer , 90 cm breit
Linoleum-Läufer, 110 cm breit
Linoleum-Läufer, 130 cm breit
Lin0l6Um - Läuf6r , Inlaid, mit Ulli Kante , 67 cm breit . Mtr. 1 .75

LmOleUm - LaUfer , Inlaid , mit uni Kante, 90 cm breit . Mtr* 2,40

Mtr. 85 76i

Mtr. 1 .15 68 -r

Mtr. 1 .45 1 .15

Mtr. 1 .75 1 .48

Mtr. 2 .25 1 . 65

Ein grosser Posten

Inlaid -Teppiche
Muster durch und durch, nur allerneueste Farben¬
stellungen, Grösse 200 X 275 . .

175 Ein grosser Posten

Druck -Linoleum -Teppiche
durchweg gute, fehlerfreie Qualitäten, 200X250
200X300 13.50

50

Gardinen
Breite Gordinen , weiss und creme I , I . Mtr . 95 £ 75d
Breite Gardinen - Tülle , eifenbem . . . . . . 1 .95 1 .45
Scheiben -Gardinen , weiss und creme . . . Mtr . 68^ 28J
Scheiben -Gardinen , bunt gewebt und bedruckt, Mtr . 75 -i 34 j
Bl 5dBrm6l6rl6in6n , gestreift f Gardinen, neueste Farbensteil . 1,65
Altgold-Vitragen u. Stores -Stoffe, i3o cm bmt i ss 1 .45
ErbStÜil - StOreS , elfenbeinfarbig . . . . . . . 12.50 6 .75

Teppiche
Grösse ca . 250X350 200x300 170X235 130X200

Axminster -Teppiche . . . . 52.- 18.50 12 .- 7 .90
Plüsch-Teppiche . . . . . . 68.- 33.- 23.50 13 .50
BuclG Haargarn-Teppiche . 02 - 39 .- 28.50 15 .—
BettVOrlagen in Tapestry , Plüsch und Bucle . . . 3.75 2 .65
Treppenläufer aus Haargarn (Bucle) . . . . I . 3.45 2 .35
Boden -Läufer, Wolle und Tapestry 2.50 1 .95
Jute-Läufer . . . . . Meter 1 .25 75 j

Komplette Holz -Garnitur
mit 8 Ringen, Nussbaumfarbe . .

Komplette Messing -Garnitur
mit 8 Ringel! (garantiert rein Messing) . i , Mk.

Wladras -Künstler -Garnituren in neuesten Farbenstellungen 1fl85
bestehend aus zwei Flügel und ein Lambrequin . Mk, 16.— 14 .50 12 .75

Geschwister
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Stimmungsbild aus dem Reichstage .

(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)
□ Berlin , 19 . März . Man berat ja jetzt regelmäßig bis abends

9 % Uhr , und vergnügte Gesichter gibt es wenig im Reichstag, der an
praktischer Sozialpolitik für seine Stenographen , Diener und Journa¬
listen recht Schlechtes leistet. Gestern wurden die Gesichter noch um
eine Nuance jinsterer , denn die Sitzung begann schon um 11 Uhr , und
es waren alle Anzeichen vorhanden , daß sie bis spät in die Nacht
dauern werde.

Das Kapitel „Gesundheitsamt " ist seit langem gefürchtet, und es
bestätigt heute wieder seinen schlechten Ruf . Alle alten Dinge der
letzten Jahre bekommt man in behaglichster Breite wieder erzählt .
Bon Zentrumswegen verlangte Herr Ranner , Oekonom in Affelkofen,
eine Abänderung des Viehseuchengesetzes ■und eine Entschädigungs¬
pflicht des Staates für Viehverluste durch Maul - und Klauenseuche,
und er fand darin den Beifall des konservativen Gelehrten , Graf
Kanitz. Die Sozialdemokratie schickte einen Dauerredner vor, den
sehr von sich eingenommenen und auf seine Leistungen stolzen Herrn
Zietsch . Er wünscht mehr Mittel zur Bekämpfung der Seuche gegen
Menschen und kritisiert mit der Breite eines , der nun einmal das
Wort hat und es auch behalten will , die sanitären Verhältnisse in
Glas - und Porzellanfabriken . Aber die goldnen Körner , die er da
findet, versteckt er unter einem Wust von Spreu und Wertlosem , und
so verpufft auch seine berechtigte Beschwerde darüber , daß man der
Arbeiterschaft die Beteiligung an der Dresdner Hygiene-Ausstellung
unmöglich gemacht habe.

Die Maul - und Klauenseuche spielt noch eine große Rolle . Auch
der nationalliberale Herr Neuner beklagte ihre schlimmen Wirkungen .
Er forderte dann ein Reichs-Apothekergesetz , von dem der Staats¬
sekretär nichts wissen will , weil das zur Zuständigkeit der Einzel¬
staaten gehört . Der Fortschrittler Mugdan ist zwar davon nicht ent¬
zückt, gibt sich aber doch damit zufrieden . Auch er verbreitete sich über
die Maul - und Klauenseuche und über die Schutzmaßnahmen dagegen,und nach ihm ergriff nochmals der Staatssekretär das Wort , um in
ausführlicher Rede auf das Wesentliche der Krankheit einzugehen, die
wir hauptsächlich aus Rußland bekommen. Der nationalliberale Ab¬
geordnete Dr . Blankenhorn wünschte noch ein einheitliches deutsches
Reichsnahrungsmittelgefetz , und dann wird endlich der Titel nach
stundenlanger Debatte erledigt .

Rascher ging es bei dem Titel „Patentamt ". Man verband damit
die erste Lesung eines neuen Patentausführungsgefetzes , das Rednern
aller Parteien Veranlassung gab, kurz zu erklären , daß sie mit dem
Grundgedanken dieses Gesetzes den Ausführungszwang , der unserer
Industrie Amerika gegenüber Nachteile bringt , zu beseitigen und an
seiner Stelle den Lizenzzwang einzuführen , einverstanden sind .

Ein kleines Scharmützel gab es zwischen dem Präsidenten und der
äußersten Linken, als der Präsident versuchte , den Gesetzentwurf über
die Hinausschiebung der lex Trimborn mit dem Kapitel Verficherungs-
amt zu verbinden . Es unterblieb ; und nach einer Rede des Genossen
Sachse einigten sich die wenigen, im Saale anwesenden Herren auf
Vertagung .

Dieser Beschluß war das einzig Begrüßenswerte an der gestrigen
Sitzung ; denn die Art und Weise, wie der Reichstag in den letzten
Tagen praktisch Sozialpolitik trieb , findet wenig Billigung .

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Rab. Presse".)'

?= Berlin , 18. März . Im weiteren Verlause der heutigen Sitz¬
ung des Reichstages führte in der zweiten Lesung des

Etats des Reichsamtes des Innern
Abg . Lehmann -Wiesbaden (Soz .) aus : Besondere Beobach¬

tung verdient die Gefahr der Bleierkrankungen . Die Verwendungder Bleifarben sollte grundsätzlich verboten weiden .
Abg . Graf von Oppersdorfs (Ztr . ( : Die schulärztliche

Reichsstatistik muß veröffentlicht werden . Die Maul - und Klauen¬
seuche erheischt strengste Maßnahmen .

. Wirkl . Geh. Rat Dr . H a l b a u e r : Ich mutz der Behauptung- entgegentreten , daß die säflsche Regierung eine Heimarbeiterausstel -
lung anläßlich der Dresdener Hygienenausstellung verhindert habe.Mir haben lediglich gewünscht , daß eine objektive Heimarbeiteraus¬
stellung veranstaltet wird , auf der nicht einseitig von den Gewerkschaf¬ten die Schattenseiten vorgeführt werden.

Bayr . Ministerialrat Ritter von Strößenreuther : Die
bayrische Regierung ist immer bestrebt gewesen, mit allen Mitteln
den Mißständen in der Glasfabrikation abzuhefen, insbesondere richtet
sie ihr Augenmerk auf die Wohnungsfürsorge der Arbeiter .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Sommer (Fortschr . Vpt .)erklärt der
Präsident des Reichsgesundheitsamts Dr . Brunner : In un¬

serem Standpunkt , daß Bleilegierungen von über 10 Prozent eine
Gefahr für die Gesundheit mit sich bringen , müssen wir unbedingt fest-

„ halten . Wo es sich um die Gesundheit unserer Kinder handelt , dürfen
[. wirtschaftliche Rücksichten auf Fabriken für das Spielzeug nicht genom-
. men werden . Die Maul - und Klauenseuche wird fortgesetzt nach Ur-'

sache und Wirkung studiert .'
Abg. Blankenhorn (natl .) bespricht die Handhabung des

Weingesetzes. Die beteiligten Kreise sind jetzt in der Hauptsache zu-
ftieden . Das Weingesetz hat den Namensschutz für Kognak gebracht;wir wünschen auch einen Schutz des Schwarzwälder Kirschwassers.- Der Redner fragt nach dem Nahrungsmittel -Kontrollgesetz.

■■ Geh . Regierungsrat Frhr . v. Stein erwidert, daß sich solche
Wünsche nicht so leicht erfüllen lassen,

f Abg. Vogt - Crailsheim (W . D .) : Abschwächungsversuche des
. Grenzschutzes sollten vermieden werden,

r Ministerialrat Dr . v. Köhler : lieber die Einschleppung derMaul - und Klauenseuche nach Württemberg durch einen Viehtransxort- aus Köln ist im württembergischen Landtag eingehend behandeltworden. Von allen Seiten wurde anerkannt , daß irgend ein Versäum¬nis der Regierung nicht vorliegt .“ Das Kapitel wird bewilligt und die Resolution angenommen .' Das Kapitel „Patentamt " wird mit der ersten Beratung des Ge -
- setzes betr . den Patentausführungszwang verbunden .

Nach kurzer Debatte wird eine 14gliedrige Kommission mit der
* Vorberatung dieses Gesetzes betraut und das Kapitel bewilligt .
[ Bei Kapitel „Reichsverficherungsamt" kritisiert Abg. Sachse
| (Soz.) , daß bei der Rentengewahrung zu engherzig vorgegangen werde.Infolge eines Erlasses der Versicherungsbehörden seien die Renten¬

bewilligungen in mehreren Bezirken um mehr als die Hälfte ver-
ringert worden zum Schaden der Versicherten.

Ministerialdirektor C a f pa r : Die Vorwürfe gegen das Verfahren
-y der Landesversicherungsanstalten und des Reichsverstcherungsamts' sind unbegründet . Die Rentenentziehung erfolgt , sobald die Grund¬

lagen für die Rentengewährung nicht mehr vorhanden sind . Den
Charakter von allgemeinen Unterstützungen dürfen Renten nicht be¬
kommen . Das ist gesetzlich festgelegt.

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 2 Uhr vertagt .
Schluß nach %7 Uhr.

_ K - difchi _
Per König von Nom.

Zum 100 . Geburtstag Napoleons II ., Herzogs von Reichstädt.
1811 — 20 . März — 1911.

Bon Heribett von Hiüer -Sternberg . (Wien ).
Auch wer nicht zu den unverbesserlichen Rapoleonfchwarmern

gehört , die in dem Millionen Menschen seinem Erodererwahnstnn
opfernden Korsen einen Halbgott sehen, wird von einer Art nachträg .
lichen Mitleids ergriffen , wenn er des Echicksalr des bedauernswer -
ten Jünglings gedenkt , der dem stolzen Kaiser als einziger ehrlicher
Sohn und Thronerbe von seiner Gemahlin aus altem habsburgischen
Geblüt am 20. März 19H geboren wurde , um schon im Alter von
nur 21 Jahren sein Lebenslicht im Schlosse von Schönbrunn in dunk¬
ler Todesnacht verlöschen zu sehen . Al» Napoleon I . am 18. Mai 1804
sich im Dome von Notre -Dame die erbliche Kaiserkrone Frankreichs
aufs Haupt setzte , schien er alles erreicht zu haben , was Menschen
Begehr sein kann. Er und mit ihm dar ganze kaiserlich gesinnte
Frankreich schwammen in einem Meere von Glückseligkeit. Nur eine,
seine Gemahlin Kaiserin Josefine ahnte , daß des Zäfaren Wünsche
noch nicht voll erfüllt sein und nur auf Kosten ihres eigenen Glücks
sich in Wirklichkeit umfetzen konnten. Den heiß ersehnten Thronerben ,
dessen der Kaiser bedurfte , um sein Parvenütum unter den alten
Fürstenhäusern Europas einigermaßen zu verhüllen , konnte ihm die
ehemalige Witwe Beauharinas , so heiß die gegenseitigen Gefühle des
kaiserlichen Paares gelegentlich auch waren , schon aus sehr natürlichenGründen nicht mehr schenken und so schritt Napoleon mit der Rück¬
sichtslosigkeit , die ihm bei allen wichtigen Entschließungen zu eigenwar , zur Scheidung. Am 16. Dezember 1909 wurde die Trennungder Ehe gesetzlich ausgesprochen, am 9. Februar verkündete auch das
gefügige kirchliche Diözesangericht, in dessen Sitzungssaal Madame
Justitia mit einer wächsernen Nase und vor den Augen gezogeneBinde thronte , daß die Ehe wegen Formfehlern ungültig sei. im
März schon hielt Marschall Betthier im Auftrag seines Gebieters als
Brautwerber bei Kaiser Franz um die Hand seiner Tochter, der Erz -

Franz Napoleon , Herzog von Reichstadt, König von Rom .

Herzogin Marie Luise, wenig« Tage darauf , am 11. März erfolgte
bereits die Eheschließung in Form der Prokuratur wobei Berthier
als Vettreter Napoleons funktionierte . Am 13. März reiste die
junge Kaiserin nach Frankreich ab, wo sie am 23 . von Napoleon in
Compiegne empfangen wurde und am 1 . April wurde in Saint -
Cloud die Eheschließung in Form der in Frankreich gesetzlich vor¬
geschriebenen Zioilttauung wiederholt , an die sich am nächsten Tage
der feierliche Einzug in Paris und die kirchliche Einsegnung in der
großartig ausgeschmückten Kapelle des Louvre schloß.

Bisher war alles mit Windeseile gegangen. Meister Adebar , der
kinderbringend« Klapperstorch war freilich nicht ganz so pünktlich wie
die dienstbaren Geister des Kaisers . Nach einer Anstandspause , wie
sie auch in bürgerlichen Familien vorkommt, besann er sich aber doch
auf seine Pflicht . Nachdem er schon am 19. März 1811 sein Nahen
in den üblichen Formen vorausgemeldet , flog er tags darauf um 9 llhr
vormittags über das erwartungsvolle Paris und bald darauf waren
des Kaisers Wünsche erfüllt . Marie Luise genas eines Knaben , den
der freudetrunkene Vater sofort den Palastoffizieren mit den Worten
zeigte „Sehet ! ein König von Rom" !

Napoleon war fest davon überzeugt gewesen , daß ihm die Kai¬
serin als erstgeborenen einen Knaben schenken werde , so fest, daß er
schon im März 1811, noch ehe Marie Louise den Boden Frankreichsbetreten hatte , einen Verfassungsentwurf hatte verkünden lassen^ durch
den der römische Staat in Frankreich einverleibt wurde und in dem es
hieß „der Kronprinz führt den Titel eines Königs von Rom . Es ist
der Wille des Kaisers , daß der Erbe seiner Krone in Rom kaiserlichen
Hof halte , dort seine schützende Herrschaft führ«, Wohltaten ausübe
und den Glanz der Künste neu erstehen lasse.

" Nun verkündete der
Donner der Kanonen der Hauptstadt , das glückliche Ereignis , zu dessen
Feier rauschende Freudenfeste abgehal .en wurden und wiederum er¬
neuten sich die Feste , als der junge Prinz am 9 . Juni 1811 in Notre
Dame die Taufe erhielt , bei der ihn fein Großonkel, der Kardinal
Fesch in den Bund der Christenheit aufnahm . Dem Kaiser war sein
sprichwörtlichesGlück auch diesmal treu geblieben . Die Aerzte hattenbei dem schwächlichen Körperbau der Kaiserin eine schwere Entbindungerwartet und dem Kaiser schon di« Frage unterbreitet , was zu ge¬
schehen habe, falls im Laufs der Entbindung nur die Wahl bleibe ,entweder die Kaiserin durch Tötung des Kindes zu retten oder sie
selbst zur Erhaltung des Erben zu opfern, worauf Napoleon geant¬wortet haben soll „Retten Eie die Mutter .

"
Zu diesen äußersten Konsequenzen hatte man nicht greifen müssen .Der junge Titularkönig entwickelte sich zu einem gutgedeihenden , hei¬teren Kinde, über dessen Wohlergehen selbst eine so gleichgiltige Natur

wie die Kaiserin entzückte Briefe an den Wiener Hof schrieb , während
Napoleon in Seligkeit schwamm , wenn die Kammerdiener die Türen
aufrissen und feierlich meldeten „Seine Majestät der König von Rom
nahen .

" Knapp drei Jahre später, im Frühjahr 1814 war das Glück
Napoleons und mit ihm das seines Sohnes zusammengebrochen wle
ein Kartenhaus und mit dem Thron , auf dem er zu Fontainebleau ver¬
zichtete , hatte er zugleich auch Frau und Sohn auf immer verloren
Zuerst hatte er den Versuch gemacht , nur zugunsten seines Sohnes ab¬
zudanken, woraus die napoleonische Partei die Berechtigung herleitete ,den König von Rom als Napoleon II . zu bezeichnen , als er aber er¬
kannte, daß die meisten Generäle von ihm abgefallen waren und die
Verbündeten auf der Entfernung der Dynastie bestanden, hatte er sich

in das Unvermeidliche gefügt und nach dem Selbstmordversuch vom
13. April 1814 die Reise in die Verbannung angetreten , in der vergeb¬lichen Hoffnung, daß ihm Matt « Louise mit dem Kinde bald dorthin
Nachfolgen werde.

In dieser Hoffnung sah er sich grausam enttäuscht. Marie Louisewar nicht aus dem Holze jener Charakterftauen geschnitzt , die das
Unglück noch fester an den Gatten kettet, so daß sie auch in Rot und
Tod mit ihm zu gehen bereit find. Leichten Herzens verließ sie den
Posten , auf den das Schicksal sie gestellt , um am 18 . Mai 1814 sichund ihren Sohn auf Schloß Rantbouillet ihrem Vater in die Arme
zu werfen, der sie nach Schönbrunn mit dem Versprechen schickte :
„Ich werde für den Enkel sorgen wie für meinen eigenen Sohn .

"
Auch während der kurzen Herrschaft der „hundert Tage " von Napo¬leons Landung bei Cannes (l . März 1815) bis zu seiner zweiten Ab¬
dankung nach der Schlacht bei Belle-Allianc« blieb ihm die Ver¬
einigung mit Frau und Sohn versagt, obwohl seine Einladung , nach
Pari « zu kommen , wiederholt nach Schönbiunn ergangen war . Ihr
haltloser Charakter hatte sie schon damals in die Arme des Grafen
Adam von Neipperg getrieben , den Metternich ihr zum Oberstkam-
merherrn gegeben hatte , damit dieser elegante und weltgewandteKavalier sie über die auf immer verloren gegangenen Zärtlichkeiten
Napoleons tröste.

Und auch über die Zukunft der Königs von Rom war !vng7!
die Entchseidung gefallen. Des Titels hatte man ihn schon im April
1814 entkleidet und ihn zu einer „Kaiserlichen Hoheit , Prinz von
Parma " gemacht , al » welcher er nach dem dereinstigen Tode seinerMutter dieser in der Regierung über das italienische Herzogtum fol¬
gen sollte. Nach einigen Jahren beraubte man ihn mit Zustimmung
feiner von Graf Neipperg willenlos umgarten Mutter auch dieser
Rechte, dir ihn in später Zukunft einmal zu einem kleinen regieren¬den Herrn gemacht hätten . Die Furcht vor dem bonapartistischenNamen war so groß, daß man um jeden Preis verhindern zu müssen
glaubte daß die Hoffnungen der napoleonischen Partei in Frankreich
sich an ihm aufrichten könnten. Man beschloß also, ihn aus einem
Franzosen in einen habsburgischen Oesterreicher zu verwandeln , zu
welchem Zwecke ihn Kaiser Franz l . am 22. Juli 1818 zum Herrenvon Reichstadt, einem großen und an Einkünften reichen Majorat er¬
nannte , als dessen Inhaber er tatenlos und ohne Einfluß sein späte¬res Leben verbringen sollte.

Napoleon hatte einst an seinen Bruder Josef geschrieben: „Ichwollte lieber , daß man meinen Sohn erwürgte , als ihn jemals in
Wien als österreichischen Prinzen erzogen zu sehen.

" Gerade dies
aber wurde nun — noch zu Lebzeiten des auf Sankt Helena gefangen
gehaltenen Vaters — mit allen Mitteln ins Werk gesetzt. Die fran¬
zösischen Gouvernannten , die ihm mehr, als für den Knaben gut war .
von der Macht und dem höfischen Glanz erzählt hatten , mit dem seinPater einst sich umgeben, wurden entfernt . An ihre Stelle traten
als Erzieher Graf Moritz von Dietrichstein und der wissensreiche und
charaktervolle Hauptmann Foresi, die sich mit allen Kräften bemüh¬ten, ihm eine gründliche deutsche Erziehung zu geben. Dies aber
paßte dem jungen Kaiserssohne ganz und gar nicht der schon aus an¬
derem Munde zuviel von der Vergangenheit gehört hatte , als daß
er willig den Eingebungen seiner deutsch-österreichischen Erzieher ge¬
folgt wäre , die ihm die Bilder einer Zukunft entwarfen , in der er
wie ein zweiter Prinz Eugen von Savoyen Oesterreichs Heere unter
dem Feldzeichen des Doppeladlers zu neuen Siegen führen solle.

Während die Bonapartisten ihm allerhand Erinnerungen und
Schriften über die Glanzzeit Napoleons in die Hände zu spielen wuß¬ten, vertiefte er sich heimlich in die Geschichte seines Vaters und ward
von Tag zu Tag mißtrauischer und verschlossener . Sein Bildungs¬
gang verlief inzwischen ebenso wie der seiner jungen österreichischenVettern > die der Erzherzogstitel schmückte . Gleich ihnen trat er früh¬
zeitig in die Armee und, wenn man den zeitgenössischen Berichten
glauben darf , so errang sich der hochgewachsene, schlanke , blonde Offi¬
zier, den der Schleier des Romantischen umgab, bei den leicht ent¬
zündlichen Wienern eine nicht geringe Popularität , die freilich streng
genommen durch nichts begründet war und nur seinem eigenartigen
Schicksal galt , das der Menge — kritiklos, wie sie nun einmal ist —
Mitleid einflößte .

Wiederholt traten an den Hauptmann bei den Kaiferjägern , zudem er befördert worden war , Anregungen heran , eine politische Rollo
irgendwo in Europa zu spielen, was den großen politischen Hexen¬
meister Metternich, der dafür sorgte , daß Grabesruhe in unserem Erd¬
teile herrsche , jedesmal mit einem panischen Schrecken erfüllte . Ach
liebsten hätte Metternich des Herzogs politischen Ehrgeiz dadurch un¬
schädlich gemacht , daß er ihn in die Laufbahn der hohen katholischen
Geistlichkeit eingezwängt hätte , er ließ diesen Plan aber für immer
fallen, als ihm der Herzog mit der Frage entgegnete, was sein werde ,wenn ihn das Kardinalskollegium dereinst vielleicht zum Papst
wählen würde.

Sehr bald sollte es sich zeigen , daß alle politischen Aengste grund¬los seien, weil der Gebieter Tod schon seine Hand auf das junge Leben
gelegt hatte . Ein Lungenleiden, das die Aerzte unglaublicherweise
erst nach seinem Tode in seiner wahren Natur erkannten , hatte den
Herzog ergriffen , der eines Tages , als er bei einer militärischen Feiervor der Front seiner Kompagnie kommandieren sollte, stimmloswurde . Nun wurde freilich alles mögliche und unmögliche versucht,ja man stellte dem Prinzen sogar ftei, sich ins Ausland , wohin erwollte , mit Ausnahme von Frankreich zu begeben. Indes diese Groß¬mut, mit der Metternich nichts mehr riskierte , kam viel zu spät . Hier
gab es nichts mehr zu retten und der Herzog , der niemals auf seine
Gesundheit acht gegeben , tat auch selber nichts, um sich den Klauendes Todes zu entwinden . Weinend kehrte er nach Schönbrunn zurück ,das er nicht mehr lebend verließ . Seine lieblose Mutter hatte den
Nachrichten von einer ernsten Erkrankung keinen Glauben schenkenwollen und ließ sich erst spät durch persönliche Briefe des Kaisers be¬
wegen. die Reise nach Wien anzutreten . Als sie am 24 . Juni 1832
endlich an das Krankenlager des Sohnes trat , trug das Antlitz des
furchtbar Abgemagerten schon die nahes Unheil verkündenden, hippo¬
kratischen Züge . Einen Monat lang hat das langsame, qualvolleSterben dann noch gedauett , bis der Tod am frühen Morgen des 22.
Juli 1832 dem Elend des Sterbenden «in Ende machte.

Es ist unnütz, Betrachtungen darüber anzustellen, wie sich die Zu¬
kunft Europas gestaltet hätte , wenn dem zweiten Napoleon ein lange »
Leben beschieden gewesen wäre . Sein unbändiger Ehrgeiz und die
vom Vater ererbten Jnstintte hätten auch ihn vielleicht zum Erregerneuer Kriege in Europa gemacht . Sicher ist nur das eine, daß es bei
seinen Lebzeiten dem Abenteurer von Ham, dem nachmaligen dtttten
Napoleon , nie gelungen wäre, sich auf den Thron Frankreichs zu
schwingen.

KLeiNC KIÜ5-CIGARETTE
3?

Türk. Tabak -4 Clgaretten -Fabrlk „Kloa" o E. Robert Sabine» Dresden .
Calzsdilirf

heilt
Gicht

Mr veröffentlichen hiermit unsere bewährtesten Heilanzeigen : Gicht — Gallengries — Gallensteine — Aierengries —
Nierensteine — Podagra — Chronischer Rheumatismus — bxsudate — Augenleiden infolge Stauung — Frauenleiden in den
Wechseljahren — Fettsucht — Hämorrhoiden — Verstopfung — Anschoppung des Unterleibes und der Leber — Zucker —
Harnsäure. — Eine Vorkur im Hause m.l 30 Flaschen Vonifatiusbrunnen beendige man möglichst spätestens einen Monat
vor Beginn der Badekur. sss«

. . - Alle Drucksachen frei durch die Direktion in Bad Salacmclillrf . 1
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blur noch kurze Zeit Nur noch kurze Zeit

meisten Total - Ansverkanf

sparen mit 20 bis SO Prozent viel Geldl

Kleiderstoffe
Schwarze Stoffe
Weisse Stoffe
Satin -Stoffe
Kammgarn -Stoffe
Fantasie -Stoffe
Biusen -Stoffe

Eolienne -Stoffe
Voile -Stoffe
Crepon -Stoffe
Alpacca -Stoffe
Seiden -Stoffe
Seiden -Sammete

(
Sensationell billig :

Seiden-Foulards , prima Qualitäten , bis 4.75 , jetzt nur Mk . 1.25 per Mtr. D

Wollmousselin -Stoffe
Leinen - Stoffe
Stickerei -Stoffe
Unterrock 'Stoffe
Baumwoll -Satin
Farbige Orleans

Damen-
Jacken -Kostüme

in schwarz and marine ,
Jacken - Kostüme

in Kammgarn u . engl . Stoff .,
Schwarze Taillenkleider
Leinen -Kostüme
Kostüm - Röcke
Morgen - Röcke

Ein Posten Jacken-Kostüme bis 58 .— , jetzt nur Mk . 15 .

Englische Paletots
Schwarze Paletots
Leinene Paletots
Tuch - Kimonos
Staub - Paletots
Spitzen -Kragen

Sensationell billig :

Wollene Blusen
Seidene Blusen
Spitzen Blusen
Batist -Blusen
Wasch -Blusen
Unterröcke

üJü

,'ch!

4522

sott
(SJn
zah
für
sag

jetzt Ecke Wald = und
Amalienstrasse

hinter dem Stephansbrunnen C * Berner
Verkauf nur gegen bar.

Kein Umtausch .

m
Aelr
idjuftr - ü
gezahlt v

F .
3IIOI

Ärtimhiizz - veljtkigkrmls.
Aus dem Ettlinger Stadtwald wird nachverzeichnetes Gab-

Holz mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1911 im
Rathause zu Ettlinge «

öffentlich versteigert :
l ^Mittwoch, den 22 . März s-u, vormittags 4 Uhr,

aus dem Distrikt I links der Alb, Abteilung Hinterer Kreuzeiberg,
Steigrain, Kehreck, Kehr, Schöllbronnersteige :

380 Ster buch. Scheit- und Prügelholz,
350 . „ Prügelholz,

5550 Stück Wellen .
2. Am Donnerstag , den 23. März 1411 . vormittags 9 Uhr.
aus dem Distrikt I links der Alb , Abteilung Jägerwies, Pfaffen
brunnen, aus Distrikt II rechts der Alb , Abteilung Hasenberg ,
Leimenstich . Käthenberg , Wattkopf , Kalberkopf , Kalberklamm ,
Edelberg , oberes Horberloch:

750 Ster buch . Scheit- und Prügelholz,
'>06 . „ Prügelholz,

3900 Stück Wellen .
3 . Am Freitag , den 24 . März 1411. vormittags 4 Uhr,

aus dem Distrikt III Abteilung Horberloch, Distrikt IV Abteilung
Hägenich , Dlstrikt V Abteilung Forlacker , Birkheck , Seebruch ,
unterer Plom , unterer Haag, Forstlach, Feldschlag ;

566 Ster buch. Scheit- und Prügelholz,
476 Ster buchenes und forlenes Prügelholz,

3500 Stück Wellen . 2882a.2.2
Die zum Verkauf kommenden Lose sind durch Querhölzer

kenntlich gemacht und werden auf Verlangen durch die Wald¬
hüter vorgezeigt .

Ettlinge «, den 17 . März 1911.
Die Stadtkasse .

glfF “ Versteigerung .
Dienstag , den 21. März d. Zs ., vormittags 9 ’A Uhr beginnend,

werden Douglasstraße 14 parterre im Aufträge gegen bar versteigert :
Aus einem Nachlaß : 1 gut erhaltener Hahnen -Drilling mit

Krupp ' schen Stahlläufen , Kal . 16 u . 9 tFirma I . P . Sauer L Sohn in
Suhls , 3 Lederfutterale für Gewehre , 1 Patronengürtel , 1 Birfchbüchse
mit Patronen u . diverse Jagdutensilicn , 1 Rolle Linoleumläufer ,
1 Petroleumofen , 1 Kinderbadwanne , 2 große Pfeilerspiegel , 3 seidene
Vorhänge , 1 Doppelleiter , mehrere Bilder und bessere Rahmen , 4 ver¬
goldete u . eichene Wandkonsolen , 2 antike Leuchter in Bronce , ferner :
1 Ecksofa mit Seidenbezug und Mahagoniumbau , 1 kleines Plüschsofa
mit Kissen , 1 Kanapee u . 2 Fauteuils dunkelblau , 1 Mahagonitisch mit
Marmor , 1 antiker Sekretär in Mahagoni , 1 große Linoleumvorlage ,
1 Büdenteppich , 1 Salongarnitur — Sofa mit 4 Fauteuils — 1 Spiel¬
tisch , l polierter kleiner Schreibtisch mit Aufsatz , 1 poliert . Büfett offen
mit Marmor , 1 eichen gew . Speisezimmertisch 1,80 lang und 1,20 breit .
2 Tische eichen gewichst , 1 Ofenschirm in Nußbaum u . Brandmalerei ,
Izweitür . gestr . Wäscheschrank , 1 amerik . Registrierkaffe National ,
3 dreiarm . Gaslüstre , 1 elektr . Lüstre , 3 Doppelgasarme , 1 kupf .
Punschbowle rc .
wozu einladet . 4433

bekttMlliiiachilNjs .
Die Inhaber der im Monat

Anglist 1810 unter Nr . 17028 bis
mit Nr . 18604 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis läng . ens 29. März 1911 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden . 4446

Karlsruhe , den 18. März 1911.
Stadt . Pfandleil,kaffe

RaiKb-Ucrbot.
Das Tabakraucher ! im ganzen

Bereich des Großh . Hartztwalbes
— Wildpark und Bannwald —
ist bis zum 1 . Mai d . I . untersagt .
Zuwiderhandlungen werden strenge
bestraft . 4068 .2 .2

Karlsruhe , im März 1911.

K
Vergebung von
auarbeilerr .

mit

mit

mit

B. Ko §üm»nn , Auktionator .

FchABkrftchttW.
Dienstag , den 22. März , nachmittags 2 Uhr,

werde ich im Aufträge
Sioinslrrssss 6 , 3 . Stock

gegen Bar öffentlich versteigern :
3 komplette Betten , ö Waschkommoden , 5 Nachtische . 2 DiwanS ,
1 Sopha , 2 Chaiselongues , 3 Chiffoniere , 2 Schreibtische , 3 Hand¬
tuchständer , 6 Stühle , 1 Trumeau , 2 Spiegel u . noch ver,chied .

Liebhaber ladet höflichft ein . 4499 .2.2

) . Ma- leirer- Auktionator.

Bekanntmachung.
Die städt . Sparkasse Philippsbnra i . Baden unter

burgschaft , daher mündelsicher , verzinst alle Sparernlagen
i . Baden unter Gemeinde -

»«

4 Prozent .
Die Kaffe ist jeden Tag , mit Ausnahme Donnerstags « nd

Feiertags , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis
6 Uhr geöffnet .

An Sonntagen haben Auswärtige vormittags von 11—12 Uhr
und nachmittags von 1— 4 Uhr Zutritt . 1881a

Der Berwaltungsrat .

Druckardeiien jeder Art

Auf dem Wege der öffentlichen
Ausschreibung sollen nachstehende
Lieferungen u . Bauarbeiten ver¬
geben werden .

I . Zur Erstellung eines Haupt¬
kanales für das nordwestliche

> Baugebiet :
1 . 410 lfdm . Zementröhren in Ei¬

formprofil mit 0,60/0,90 m
Lichtweite ,2 . 180 lsdm . Zementröhren
0,60 m Durchmesser .

3 . 20 lfdm . Zementröhren
0,45 m Durchmesser .

4. 90 lfdm . Zementröhren
0,30 m Durchmesser .

II . Für verschiedene Straßen¬
bauten :

1 . 1300 lfdm . Granitrandstein .
2 . 14 Stuck Straßensinkkasten ,

komplett .
3. 10 Stück Schachtgarnituren .
4 . 480 gm Sandsteinpflaster .
5 . 300 qm Kalksteinpflaster .
6 . 170 qm Umpflasierung .

III . Zur Instandsetzung des
Rathauses :

Blechnerarbeiten , bestehend in :
1 . 55 lfdm Dachkanal .
2 . 75 lfdm . Abfallrohre .
3. 25 Stück Rohrschellen .
4 . 40 qm Zinkabdeckungen .
5. 10 qm Bleiabdeckungen .
6. 50 lfdm . Hohlkehlen .
7. 50 lsdm . Seitenbleche .

IV . Zur Instandsetzung der
Turnhalle :

Blechnerarbeiten :
1. 32 lfdm . Dachkanale mit Kanal¬

eisen .
2 . 35 lfdm . Abfallrohre usw .

Die Zeichnungen und Beding¬
ungen für diese Bergebungen kön¬
nen während den Dienststunden
auf dem Stadtbauamt eingesehen
werden , woselbst auch die nötigen
Unterlagen in Empfang genom¬
men werden können .
Refleki -̂ ten auf obige Lieferun¬

gen und Arbeiten , wollen ihre An¬
gebote verschloffen und mit der
entsprechenden Aufschrift versehen
bis 2634a

Freitag , den 24. Marz 1911,
vormittags 18 Uhr ,

auf dem Stadtbauamt einreichen ,
woselbst dieselben in Gegenwart
etwa erschienener Bieter zu die¬
ser Zeit eröffnet werden .

Brette », den 17. März 1911.
Stadtbanamt.

G u m b e l .

Achtung !
Wer für altes Möbel , Zeitu > g

Papier u . Lumpen , sowie auch ;
Speicher - u . Kellerkram die besten
Preise erzielen wiu , wende sich an

412 3 3

Schuhlager Herrenstrasse 14.

« W 1

Sämtliche Frühjahrs¬
artikel eingeiroffen .

Konfirmanden - o.
Kommunikanten-
^ Stiefel =
in grosser Auswahl .

Nur beste Qualitäten
und Passformen

ßeopold Oiölsctj
Karlsruhe Kaiserstr. 211.

ror o rqrororq

Eingang siämtlicher

frühjahrs - (Neuheiten
in

Kinder ' Konfektion.
3832.44

‘Badtfiscfj ' Konfektion.
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Telephon 1338 .
Postkarte genügt .

zum Liegen um
Setzen , gut « halb

für 6 Mk . zu verkaufen . B8836I billig zu verkaufen . J8888®
Näh . Schntzenstr . « im Laden . > Gea r a -F riedrirtzstL IS : 2 . St . *•

Größere , hölzerne Niutzerbettstatt
mit Rost und Matratze , gut erfealt ,

usen .
Pony-Wagen ,Eleg

tadellos
enstraste 3».4337 .2 .2
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'

s Halz - Kallee tmüMmiien das Pfund nur 25 klg .

Zu haben in allen Filialen
und Niederlagen von Kaisers Kaffee » Geschäft, e. m. ui.

Europas grösster Kaffee -Rösterei *Betrieb . 2608a.3.1

DcinEfagrrirg .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer lieben , unvergeßlichen TochterRätchen
sowie die zahlreichen Blumenspenden , den erquickenden
Grabgesang Vonseiten ihrer werten Mitschülerinnen , die
zahlreicheBeteiligung an dem Leichenbegängnis, insbesondere
für die tröstenden Worte des Herrn Stadtpfarrer Kühleweinsagen wir unsern wärmsten und innigsten Dank.

Die tieftrauernde Familie :
Frrtz

Karlsruhe, den 20 . März 1911 . B8862

rs-
sv .

AelrageneKleider
- chuhe Stiefel rc. werden sehr gut
lezahlt von B7745.6.6

lF. Kuopf , Kronenstr . 45 .
311011011 )10011110110

Reuberts =

DiihrsalstaffkeZ
Ersatz für Bohnenkaffee , -

wohlschmeckend, leichtverdau- fl
! lieft , nahrhaft , sehr ausgiebig -

und preiswert «
Pfund 50 Pfg .

u
) Reuberts

Reformbuüer -
«i.

Z !1 -
! Uatur -Reis

0

0
sfeinftePflanzen -Mar garine -
vollster Ersatz für die teure flKuhbutter , durchaus rein L

Pfund SO Pfg. o
Reuberts

♦
D
0

unpoliert, unverfälscht , groß- r
körnig, nahrhaft U
Pfund 30 Pfg . £

bei 5 Pfd. p. Pfd . 28Pfg ö
Edeuer 4524 g

0

^ Stellung !
erh . junge Leute nach kurzer gründl .
Ausbildg . in mein . Bureau alsRech-
nungssührer , Amtssekretär , Ber-
waltcr,Buchb .,Kontoristauchschriftl .
ohne Äerufsftörung . Prosp . frei .
A , Stein , Leipzig G . 30 , Blumenstr . 1 .

Vertreter
gesucht zum provisionsweisen Ver¬
kauf eines in Qual ität erstklassigen
Bouillon - Würfels
für Baden gegen hohe Vergütung .
Reflektiert wird nur auf ganz ener¬
gische Persönlichkeit mit bewährten !
Verkaufstalent . Offerten mit Refe¬
renzen unter Nr . 2726a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3.1

L. Neubert

i und Aste -
8 und Gelees sind von un- -

erreichter Güte , vor allen fl
Dingen aber durchaus rein "

S unb ohne jegt. Zusätze, die »
sollte jede Hausfrau versuchen. L)

ilo

o
i Karlsruhe . Kaiserstr. 122 . n
: Lebensmittel - Filiale :

Kaiserstraße 40 . ö
2ii <o >loiliio » onco „ o

gleich leistungsfäh. Firma
fU der Mauufakturwaren-
^ brauche gibt solidem flei-
igen Kaufmann mit guter
iundschaft schöne Muster -
» llektion für die Reise zum
'rovistonsweisen Verkaufe ?
Gest . Offerten unter Nr . B8660 an

ie Erved. der . Bad . Presse"
. 2 .2

Gesucht werden pro Woche 2 .2
l >2 ZK . guter VMM.
Hiert . m . Preisang . unt . Nr . B8808
» die Erved . der „Bad . Presse".

Apotheke
Liiddeutschland 2600a.6 .3

m Kausen gesuchl.
^>- 100 Mille Anz . Diskretion .

^ „Detaillierte . Offerten an
L?»*l Grimm . Straffburg t. E .

Gut erhaltene
Äand-Kamera

aufschraubbarem Stativ zuÄ !eu gesucht. Erwünschte Bild-« >8e 10X15. Offerten mit Preis -
; E'Bfwe und näh . Beschrieb unter

2604a an die Expedition der
Ad,scheu Presse" . 3.3

und sichere , dauernde Existenz
am Platze , auch als Nebenbe¬
schäftigung, bietet sich einem
tüchtigen Herrn , der einKapital
von Mk . 1600 bis 2 000 besitzt.
Risiko vollständig auSgeschloss .

durch Uebern . der General -
Vertretung für Karlsruhe und
Umgegend. Nur ernstl . Selbst¬
reflektanten wollen sich an die

Patentverwertungs -
Gesellschaft „Germania " .

Waren-Abteilung,
Berlin - Charlottenburg .

Waitzstratze 1 wenden. 2.2

Ladnerin.
A . 15. Apr. w . e. brav . Mädchen

mit guten Zeugn . zum Erlernen
als Ladnerin in eine Wurstlerei
gesucht . Werderstr . 45 . B8547

Tiicht . Glaser ,
Rahmenmacher , kann sof . eintreten .
KomadWols. Klauprechtstr. 15

Tüchtiger

exakter Fomer
für mittleren Maschinenguß und
Herstellung von Modellplatten , der
sich auch zur zeitweil . Vertretungdes Meisters eignet , zu sofortigenEintritt für dauernde Beschäftigung
gesucht .

Offerten unter E . V . 12661a an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2 .2

Herkschlosser.
militärfrei , womöglich ver¬
heiratet, könne« 4— 6 Mann
sofort erntreten 2675».3 .2
IN . A . Lämie , Bretten ,

Ofen - und Herdfabrik.

KauiiiisMr-Wilse,
zuverlässig ., findet bei gutem Lohne
und guter Behandlung Stellung .
Eintritt kann sofort oder in 8 Tagen
erfolgen . Offerten , sind unter
Nr . 2636a an die Exped. der „ Bad .
Presse" zu richten . 2.2

Stellen aU—• -^e-turcOffene ?zrurn enthält
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Eßlingen 7«. 239a*

4 tüchtige, jüngere
Maler und Anstreicher
für dauernde Arbeit gesucht , Acksm
KvIckzckmickt.Turlach .Lammstr .OB '*"

Tüchtiger , zuverlässiger und
nüchterner 4531 .2 .1

Bierführer
sofort gesucht . Nur solche mit
prima Zeugnissenwollen sich melden.

Mühlburger Brauerei ,vorm. Freiherr !, von Seldrnecksche
Brauerei.

I Mädchen-Gesuch.
Fleißiges Mädchen, das aller

Hausarbeit vorstehen kann, findet
aus 1 . April Stelle zu 3 Personen .B8841 Karlstr 31 , 2 . Stock .

Tüchtiges, selbständiges
Alleinmädchen.

das schon in - gutem Hause gedient-aus 1 . April gesucht . (LÄjähriges
Kind . ) Vorzustellen 2—5 Uhr.
4488 Schumannstr . 6 , 3. St .

Gesucht
für Vormittags von 8—12 Uhr ein

. . ^ f , A solides, sehr reinliches Mädchen zu1--— lb Jahre , sofort gesucht . einer Dame in der Lübschstr. 4534B88o5 3 «rrel Nr . 84 . Näheres Gartenstr . 32 . 2 . Stock.

Bursche,

AGGGGGGGGOGG 6it (f)£ e ‘n Mädchen , das Kleider-

!£ Sohu achtbarer Eltern
W findet zur gründlichen Er -
M lernung der Bäckerei und
X Konditorei auf Ostern bei
W sofortiger Bezahlung gute
H Aufnahme bei 4539.2.1
- Gustav Dennig §
^ Ka » lsr « he I
^ Marienstraße Nr. ll . ^
WWD T AD D D WDDG

Gesucht
für sofort u . 1 . April
für Privathaushalt :
Köchinnen , hier und
auswärts , mit guten
Zeugnissen; Mädchen
für alle Hausarbeit .

0 „ .. . Anlernen ; Zimmer¬
mädchen die gut nähen u . servieren

.Hnney . __
Stadt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis ).
Zäbringerstraße IM . — Tel . 629 .

machen kann, sofort .B8863 Schützenstraße 47 , 2. St .
Zuverläss . fleitz. Mädchen ,
welches schon gedient hat . per 1 .
April gesucht . B8509.2.2
Näheres BiSmarckstraße 71 . UI.
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen .

auch vom Lande , für sofort oder
1 . April gesucht. Näheres Wald -
hornstr. 38 a , 2 Trepp . B8865.2 .1

StSeTf.

^ ieitsa ^
und zum

Weckfrau.
Suche auf 1 . April eine reinliche

Zuverlässige Frau . Zu erfragen
Georg-Friedrichstr . 8, Laden . 588712

Unabhängige , kräftige
Monatsfrau

gesucht für Hausarb. Tagt . 7 bis
10 Uhr iHardtwaldstadtteil ) u . ein
,anzer Tag wöchentl., hoher Lohn,
ßrima Referenzen erforderlich .

Offerten sud Nr . B8774 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2
Prttfffrfttt nir einige Stund , des^ nufftnn Tages gesucht : nur
solche mit Zeugniffen . B8825

Friedenstraße 27. 3. St .

v . Stellen finden:
Köchinnen aller Art , Mädchen zukleiner Familie , sowieStütze . B8854

Helene Böhm . Adlerstraße 17,
'

gewerbsmäßigeStellenvermittlerin .

Gesucht
eine fleißige und tüchtrge Putzfrau .4529 Wetnbreunerstr . 48, 1 . St .

M Stellen finden:
m , Eins . jg. Kellticrinnen . Köchini. bürgert . Restaur . . Haus - u.Küchenmädchenf. hier u . ausw . durch
Frau Sophie Mayer, Waldhornstr . 44,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Eine verfette

l. lsillti -MÄil
welche selbständig arbeitet , als
Direktrice gesucht. Offerten
erbeten unter Nr . 4546 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Zimmermädchen
Gesucht tüchtigesMädchen. ddas

gut bügeln kann u . schon in Stellungwar , für sofort od. 1 . April . Nähenwird nicht verlangt Vorzustellen
Wochentags von 2—5 Uhr.. ~ ' ' "

e 2. 3.

Mlige SoMeilerin
wird sofort gesucht . B8773 .2 .2K . Bender , Damenschneider ,

Rudolfstraße 31 , 2 . Stock.
4515.2,2 Borholzftraße St .

Suche
i
'ür eine Restauration ein Koch>

i’rftnlein gegen Vergütung .
Cff._unt ._9ir. 4431 an die Exped .4431 an die

der „Bad , Press ".

Zuarb eikerin und
ein Lehrmädchen

können eintreten . B8861
E . Naeel , Robe »,

Akaoemiestr. 57 .

Köchin gesucht
zu kleiner Familie aus 1 . April .Gute Zeugnisse erforderlich. Zim¬
mermädchen vorhanden.
4548 .2.1_ Fichtestraße 5.

Wir suchen per 15. e,pril ein
Wiges MemWeil . ,-Heilstätte Nordrach -Kolonie .

Tüchtiges
fleißiges Mädchen

! womöglich zum sofortigen !
Eintritt gesucht . 43"^ I

Näheres
Klauprechtstraße 47, 2. St .

Leiterinnen !
finden dauernde Beschäf¬
tigung . 4467^'

! « MlPrintzA .H . !
65 Ettliugerstr . 65.

Mädchen-Gesuch.
Alleinstehende Dame sucht auf

1 . April ein jüngeres Mädchen für
häusliche Arbeiten . B8832

Näheres Amalien str . 25s , 3. St . r .

Mädchen-Gesuch !
Braves Mädchen, das bürgerlich

kochen kann und alle Hausarbeiten
gerne versieht, wird auf 1 . April bei
guter Behandlung gesucht . 4532 .2.1

Kronenstraße 31 , 2. St . , rechts .

NWes Mädchen
gesucht auf 1 . April , welches
lelbständig kocht und Haus -
geschäste gründlich besorgt.
Anmeldung unter Vorlage der
Zeugnisse B8790

Kriegstraße 123. III.

Arebsm. Kmisiinm
32 Jahre , mit la . Zeugn . , kautions¬
fähig, seit 13 Jahren in Baumat .-,
Holz - und Kohlenhandlung tätig ,im Platten - , fugenlose Böden ? und
Dachbcdcckungö - Geschäft durchaus
selbständig, sucht arbeitsreichen
dauernden Posten
als Buchhalter , Geschäfts - oder
Filialleiter für eine Baumater .- ,
Holzhandluna oder Baufirma per
1 . Juli evtl , früher . 2.2

Anfragen unter Nr . 2576a an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Stellengesuch.
Junger Mann , der bis Ostern

seine laufm . Lehre beendet hat . zuchtStelle auf ein Büro hier oder
auswärts . Offert , unter Nr . B8821
an die Exp , der „Bad . Preffe . 2 .1

Lebensstellung!
Krankenpfl . sucht zwecks Heirat

Lebensstellung als Portier oder
ähnliches. Etwas Kaution kann
gestellt werden .

Offerten unter Rr . 2614a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Anstngsbiuhhalitm.
auch stenographiekundig, sucht 15.
April oder 1. Mai Stellung ; gebt
auch als Verkäuferin in ein Kolonial¬
warengeschäft . Off. u . Nr . B8659
an die Expedit , der „Bad . Presse".

Fräulein
mit guter Handschrift, in Kontor¬
arbeiten (Stenogr . , Maschincnschr .
gut bewandert , sucht Anfangstelle
in Laden oder Büro bei bescheid.
Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 2633a an
die - Exped. der „Bad . Presse" Frb.

Besseres Fräulein
2v Jahre alt . sucht Stellung als

Verkäuferin
gleich welcher Branche . 3.2

Gefl . Offerten unter Nr . B8615
an die Exped. der „Bad . Presse"

Haushälterin.
Fräulein , das gut kochen kann u.

gewandt in allen häuslichen Arbei¬
ten ist , sucht Stelle in mutterlosem
Haushalt . Offerten unter 7 . X .
bahnpostlag . Dnrlach erb. B8842

Fräulein
sucht tagsüber Stellung zu 1 oder
2 Kindern . Off. unter Nr . B8858
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Eine Frau sucht Monatsstelle
für morgens oder nachmittags 2
Stunden . Zu erfr . Hrrrenstr . 60,
Hths . pari , rechts. B8829

mit Lagerräumen nebst
großen Keller«,

u . u . auch geteilt . , auf 1. Mai zuvermieten 4392 .6.2
Leopoldstraße 31 , Hinlerh.

Näher , daselbst od . bei Fischer &
Bischofs » Sophienstraße Rr. 57.

2 heit Ame
12.50X7,00 und 5,50X5,20 m groß
zu Werkstätte mit ruhigem Betrieb ,
auch als Magazin geeignet, per so¬
fort preiswert zu vermieten .

Näher . Herrenstraße 31. 1844*
Schöne Hochparterre -Wohnung

von 7 Zimmer , Vorhalle, Küche,Speisekammer , Bad . 2 Dienst¬
botenzimmer . 1 Kammer , 2 Keller,Veranda , Garten ist Borholzstr. 35
zum 1 . Juli zu vermieten . B8817

N
3 Treppen hoch, 5 Zimmer , Bad,
Küche rc ., große Helle Räume mit
Extraeingängen noch auf 1 . April
zu >ermieten . Waldhornstr . 21.
» ItziMMe 37 ififSElt
Wohnung mit großer Veranda ,in .gutem Lause , an ruhige Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 3. Stock. _ 4394*
Bachstr. 38. III . , schöne Wohnung4 gr . Zimmer , Küche, Bad n.
Mansardenzimmer , Kammer rc.,
auf 1 . April zu Perm. Näheres
Bachstr. 54, I. St ., l, B8542

Durlacherstr ^ 87 ist 1 kl . Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer , Kücheund .Holzstall auf sofort zu ver-
mietcn . Näh , daselbst im Laden.

Karlstraße 83 ist im 2. Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von
3 Zimmern . Küche mit Zubehör
per 1 . April zu vermiete«. B7989
Näheres Querbau , 2 . Stock . 4.3

Karl -Wilhelmstr . 30 ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung im 2. Stock,Mit Balkon , Bad u . sonstigem Zu¬
behör auf 1. April zu vermieten.
Näheres 4 . Stock rechts. B7915 .5.5

Karl- Wilhelmstr. 40, 3 . St . rechts,
ist eine schöne , neuzeitlich ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda , Balkon und sonst,
reich! . Zubehör per 1. Aprrl oder
1 . Mai zu . vermieten . B8718 .2.2

Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit Zu¬
behör (lsartenseite 2. Stock) zu
vermieten . Näheres im l . Stock
10—6 Uhr . B6934.6.5

Lefsingstr. 36 schöne 3 Zimmerwoh-
nung im Zub . auf 1 . Juli zu ver -

Marienstratze 11 ist eine 2 Zimmer-
Wohnung nebst Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermieten .
Näheres 1 . Stock. 4541 .2.1

Markgrafenstr . 38 ist im 2. Stock
im Hth. eine Wohnung , 2 Zimmer
Küche, Holzpl. , Keller , auf sofort
oder 1 . April zu vermieten .

Näh. 2 . St . Vorderb . 838579.3 .3
Wilhelmstr. 21, Seitenb ., II . St . ,
schöne 3 Zimmerwohnung nebst

.ubehör aus 1 . April zu verm.
u erfr . Vdbs., l . St . B8666

Uorkstraße 7 eine freund ! . Man¬
sardenwohnung, 2 Zimm . , Küche
m . Gas , nebst Zubch. , an einzelne
Frau od. kinderl. Ehepaar auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
im IV . Stock. B8339

2 große, schöne Zimmer (Wohn-
u. Schlafzimmer ) in feinem , ruh .
Hause, unmöbliert , an 1 oder 2
Damen auf 1 . Juli oder früher
abzugeben. B7452
Anzuseh. Sophienstraße 134 , IV .

Auf 1 . April ist ein Manfarden -
zimmer billig zu vermieten . Näh.
Kaisernllee 69 , II, links . 938744 .2.1
Amalicnstraße 24 , part ., ist in beff.kinderl. Haushalt ein schön möbl.
Zimmer m . Gasbeleucht, u . Bade -
ben . p . 1 . Apr. z . verm . B8557

Augartenstr . 9, IV . , nächst der Ett -
lingerstr . , freundl . Zimmer,preis¬
wert sofort od. später zu ver¬
mieten . _ 588677

Kaiser- Allee 59, IV . , schönes Man -
sarbenzimmer sofort oder 1 . Apr.
zu vermieten._ 588673

Karlstraße 26, 3 . Stock , ist ein ein¬
faches , freundliches Ztmnier sofort
zu vermieten . Näh. Karlstraße 29.
Bäckerladen . B88l1

Körnerstraße 2. 3. Stock, lks. , Ecke
Kaiserallee, ist ein schön möbliert
Wohn - u . Schlafzimmer auf I .April
oder später zu vermieten . S8MI*.)

Kronenstraße 12/14 , 3 . Stock , nächst
dem Schloßplah, gut möbliertes
Zimmer auf 1 . April zu ver-
mieten . B8850

Roonstr. 9, V. . gut möbl . Zimmer
zu vermieten._ 5B8674

Rudolsstraße 1 , II., r ., Ecke Karl -
Wilhelmstraße, sind gut möblierte
fimmer mit aut. Pension, schöne

ussicht , in den Fasanengarten .
sof . od . 1 . April zu verm . 58 °m 5 .2

Rudolfstr. 19, im 3. Stock, sind 1
oder 2 möblierte Zimmer auf 1>
April zu vermieten . B886?'

Rüppurrerstraße Nr . 5 ist elegant
Wohn - und Schlafzimmer zu ver¬
mieten . B8162 .5 .4

Scheffelstr. 54. III ., r . . möbliert
Zimmer mit Pens . sof . od . später
zu vermieten. _ 588692

Lchützenstr. 48 part . erhalten solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billigem Preis ) 588805

Waldhornstr. 2, 3 Trepp . , nächst d
Schloßplatz , ist bei ruh . Familie
gut möbl . Zimmer aus 1 . April
billig zu vermieten . B8598

Waldhornstr. 47, 4 . Stock , ist ein
Zimmer an ein Fräulein oder

errnzu vermieten . B8743 .2.1
Zähringerstraße 2, 3. Stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. _ 538836

Unmöbliertes
schönes, sonniges, zweifenstriges
Parterre -Zimmer , ist aus 1 . April
od. spät , billig zu vermieten . B8414
3.3 Winterstr . 51. pari ., rechts

Ein unmöbliertes Zimmer ist
zu vermieten in der Grenzstratze
Nr. 24, 2 . Stock._ 588741 .3,2

Bureau
wird gesucht, ein sehr großes , Helles
und 2 kleine Zimmer oder

Atelieir
mit Zimmer für sofort in der
Oststadt . Offerten unter Nr . 4535
an die Exped . der „Bad . Preffe " . :

Gesucht auf 1 . Juli von kleiner
Beamtenfamilie (3 Personen ) eine
3—4 Zimmer -Wohnung in beff .
Hause der Süd - oder Südweststadt .
Offert , mit Preisang . u . Nr . 588822
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

in nächster Nähe der -
Offerten mit genauer Prersaug .

unter Nr. B8695 an die Expedition
der „ Bad. Presse" erbeten .

>ung. Mann suchtbis 1 . April ein
m3tiSecL3imoter mtf Sottee .
Lage in der Waldstraße oder Nähe
derselben bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B8348 a«
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche für Lehrer großes, möbl.
Zimmer, Mittel- , Sudweststadt.

Offerten : Gottesauersiraße 27,3. Stock links. 58883f

Fräulein,
das eventuell leichte Hausarbeit
übernimmt , sucht Kost u . Logis in
mittlerer Preislage . Gefl . Ange¬
bote unter Nr . 2590a an die Expe¬
dition der „ Badischen Preffe " erb.

Ein Mädchen
das etwas kochen kann u . die Haus
arbeiten versieht, auf I . April gesucht

.2.1 Leot

Maschinenfabrik in Siegen i . Wests, sucht zum sofortigen
Eintritt mehrere tüchtige, verheiratete

Maschinenschlosser
^ e1che.,ns ^ Aerkzeugmaschinenbau Erfahrungen besitzen , gegen
hohen Lohn. Umzugskosten werden vergütet ,

briftl . Angeb

Junger Mann -
gedienter Kavallerist , suckht eine
Stelle als Pferdepfleger. Der
selbe ist auch imstande , kranke Pferde
zu pflegen. Offert , unt . Nr . B8835
an die Erved . der „Bad . Preffe

eopoldftr . 3. 1 . St .
Suche ein tüchtiges Mädchen ,welches schon in Stellung war . für

Küche und Hausarbeit gegen guten
Lohn für ein GeschattSh . Borsu ^
ZSHringerßr . 78. 1 . fei . B

SUIEl.
2330 an Rudolf

25410.&3
unter
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Moderne

Frühjahrs - Neuheiten zu sehr billigen Preisen

Frühjahrs -Kostüme Frühjahrs -Kostüme
aus marine Kammg.-Cheviot , chic gearb . O 'T OQ A pT
mit mod . Revers , z . T. Jacket auf Seide “ * • TtsJ *

Frühjahrs -Kostüme
marine u . schwarz , aus Twill-Kammgarn yf O t pT ZI Q
Jacke auf Seide , vorzügliche Passform ' Tv »“ " JJ # uU «

aus Stoffen engl. Charakters , gut verarbeitet 1 (175 OQ50 QQ
moderne Röcke , Jacke auf Seide OO .

Frühjahrs -Kostüme
aus imit. engl. Stoffen , Tailor made- A ßZ AC
Genre , letzte Ser . aus Orig. engl.BIanket * 1/7 » VJ *

Frühjahrs - Kleider
aus modernen Wollstoffen , mit Perlen qq a (\
und Stickereibesätzen , aparte Farben OÖ .

Frühjahrs -Kleider
aus eleg. Nouveaute -Stoffen , je nach Preis¬
lage, aus Foulard , Liberty , Voile , Eta - — 75 — tOO —
mine , Eolienne , Empireform

Frühjahrs -Paletots
moderne Fassons , Stoffe engl . Charakters , Q75 1 1 75 1 f \ 7S
helle und dunkle Dessins, eleg, gearbeitet * * 10

Frühjahrs -Paletots
elegante lange Mäntel , hinten mit Spange 1Q75 A Q
oder Zug, Seitenschluss , aparte Formen * V T ’w .—

Frühjahrs -Kostümröcke
marine , schwarz und engl. Geschmack, f \ 7%) 075 1150neue Fassons , alle Grössen . . . . v/ 11

Frühjahrs-Kostümröcke
in marine , schwarz und imit. englischen 1/475 1050 0/1
Stoffen , aparte Formen , alle Grössen 1 * 1 y äLt ’ .—

Jede Piece wird auf Wunsch für jede Figur passend nach Mass angefertigt . — Aufschlag 10%

Von Montag bis einschl . Mittwoch Im Lichthof

Grosse Posten neuer
Soweit Vorrat

Ki en

Sortiment i

2 .95

bedeutend unter Preis
Sortiment II Sortiment DI Sortiment IV

3.90 4 .50 5.75
Sortiment V

6 .90
2 Preislagen Paletots

engl. Geschmack , von letzter Saison
früherer Preis bis 22 .— früherer Preis bis 32 .—

jetzt 5 75 jetzt 7 75

Grosse Posten I II HI iv y

Wasch -Unterröcke I 25
1

75 T ' 2 ’5 3,!
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